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Berlin, 17. Sept. (Privattelegramm.) Die „Rat.- 
Zig.“ warnt vor einer energiſcheren Kampf⸗ 
Zollpolitin gegen Rußland mit prohibitiven Zoll- 
zuſchlägen, welche unabſehbare ſchlimme Folgen 


für die öſtlichen Grenzprovinzen haben würde. 


Die entgegenſtehenden Intereſſen würden ſich mit 


aller Entſchiedenheit wehren. Unter der Zollpolitin 
von 1879 hätte nicht bloß der Kandel, ſondern 
auch die Lanbwirthſchaft gelitten, wie aus den 


Reden der agrariſchen Abgeordneten über den 
Ibentitätsnachweis hervorgehe. 

Preßburg, 17. Sept. (Privattelegramm.) Die 
hiefige Dynamitfabriß effectuirt große Be- 


ſtellungen von dem neuen Sprengmiitel Eccraſit | 


Daſſelbe wird in der Armee als einheitliches 
Sprengmittel eingeführt und auch zur Füllung 


der Kohlgeſchoſſe verwendet. Es finden auch Ver⸗ 


ſuche mit dem neuen rauchloſen Pulver ſtatt. 


Kopenhagen, 17. Septbr. (Privattelegramm.) | 


Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland werden 
am 26. September Fredensborg verlaſſen und 


am 27. Sept. in Potsdam zu einem zweitägigen 


Aufenthalt eintreffen. N 
London, 17. Sept. (Privattelegramm.) Aus 
Zanzibar wird gemeldet, die deutſche Kreuzer ⸗ 


corvette „Carsla“ und die britiſche Corveite 


„„Turquoiſe“ ſeien nach Wanga geſegelt, wo die 
geſtellt (!!) iſt, daß die Fleiſchpreiſe weſentlich durch 


Deuiſchen ſich eine Pofition erkämpfen. 

Rom, 17. Sepibr. 
Pavia iſt an Stelle des verſtorbenen Cairoli der 
wegen Verleumdung zu ſieben Jahren Kerker ver- 
urtheilte Profeſſor Sbarbaro zum Abgeordneten 
für das Parlament gewählt worden. Die Eich 
ralen bedauern dieſe Wahl als eine Schmach für 
bas Gedächtniß Cairolis. 


Belgrad, 17. Sept. (Privattelegramm.) Aus | 


Niſch wird gemeldet: der englische Conſul 


Macdonald iſt gelegentlich eines Jagdausfluges 
gebunden und unter thätlichen Mißhandlungen 


gefangen genommen worden. Einem anderen 
ihn begleitenden Engländer gelang es, zu ent⸗ 
fliehen und die Gendarmerie in Niſch von dem 
Ueberfall zu benachrichligen, welche den Be⸗ 
drängten nach einer halbtägigen Haft befreite. 
Elf Bauern wurden deshalb arretirt. Die Be⸗ 
hörden von Niſch, die Regierung in Belgrad und 
die Regentſchaft drückten dem Conſul ihr Be- 
dauern aus. 

Odeſſa, 17. Sept. (W. T.) Die Königin Natalie 
it am Montag auf einem ruſſiſchen, die ſerbiſche 
Königsflagge führenden Kanonenboot hier einge- 
troffen. Sie wurde am Landungspla mit den 
gebührenden Ehren empfangen und ſetzt die Reife 
morgen oder übermorgen fort. 10 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. September. 
Die internationale Münzconferenz 


Hefaßt zu haben, ja ohne über einen zu faſſenden 
Beſchluß ernſtlich debattirt zu haben. Mit einem 


ſolchen oder ähnlichen Bericht von wenigen Wor⸗ 


ten hat ſich die deutſche Preſſe mit der in Paris 
unter vollklingendem Namen abgehaltenen Gene- 
ral-Berſammlung der internatlonalen Bimetalliſten 
abgefunden, und mit vollem Recht. Zu den un⸗ 


bedeutendsten unter allen den unbedeutenden Ver⸗ 
sammlungen, die nicht einem durch die Entwice- | 
‚lung geſchaffenen Drange nach persönlicher Aus- 


ſprache wiſſenſchaftlicher Perfönlichkeiten, ſondern 
einem Bedürfniß nach Verherrlichung der Pariſer 
Kusſtellung ihr Dafein verdanken, gehört der ſo⸗ 


genannte Pariſer Münzcongreß. Die Leitung des 
Congreſſes lag von vornherein in den Händen der 


Bimetalliſten; von dem leitenden Comité ſind die 
hervorragendſten Vertreter der Goldwährung 
überhaupt nicht zur Theilnahme eingeladen wor⸗ 
den, obwohl man ſich nicht entblödete, die au 


die Haupiführer der bimetalliſtiſchen Agitation in 
geben. Die Bedeutung aller bieſer agitatoriſchen 


Perſönlichkeiten kann nicht beſſer charakteriſirt 
werden als an der Berfon des Vertreters der 
Selt Jahren hat die bi⸗ 


engliſchen Bimetalliſten. 
mekalliſtiſche Agttation überall beſonderen Staat 


ſucht, der als Mitglied des Directlonsrathes der 


gebende Repräſentant der engliihen Finanzwelt 
angeprieſen wurde. Als nun aber auf dem Con⸗ 


ſchaftlichen Club in London noch den Direchonsrath 
die große Mehrzahl ſeiner Collegen in beiden 


Torporationen theilten feine Anſichten durchaus 
Zu einer beſonderen Vereinbarung unter 
den Bimetalliſten halte wenigſtens Kerr Cernuschi, 


nicht! 


fuhrverbot haben damit garnichts zu thun. 


(Privattelegramm.) In 


wieder auf das 


es war dies c Eu a 
nkohlen, 


eren 
der in feiner Rebe auf dem Congreß feiner un⸗ 


klaren Phantaſie vielleicht mehr als je die Zügel 
ſchleßen ließ, eingeladen. Dieſe Einladung war 


. 


an alle Congreßmitglieder ergangen, aber mit 


dem charakteriſtiſchen Hinzufügen, daß diejenigen 
Herren, welche nicht ſchlechthin bimetalliſtiſcher 


Anfict ſeien, dieſe Einladung als nichtig und 


nicht erhalten anſehen möchten. In rein 
bimetalliſtiſchem Conventikel ſollte mithin das 
künftige Schickſal der Welt in der Währungs- 


frage eniſchieden werden. Aber die Trauben 


müſſen doch zu ſauer geweſen fein, von der Zu⸗ 
muthung ſelbſt an dieſen von Anfang an parteliſch 


organiſirten Congreß, ein Votum zu Gunften der 


internationalen Doppelmährung abzugeben, iſt 
man zurückgekommen. Die mit ſo großem Eclat 
inſcenirte Verſammlung tt reſultatlos auseinander 
gegangen. Das Schickſal des Congreſſes darf 
mit Recht als ein Wahrſpruch über den inter⸗ 


| nationalen Bimetallismus angeſehen werden, mit 


dem es rettungslos zu Ende geht. 


Die Preisſteigerungen und die Händler. 
Die armen Händler! Ihnen geht's gerade wie 
den Bäckern. Sie ſollen an der Steigerung der 
Fleiſchpreiſe Schuld ſein; der Zoll und b ar 
o 
ſagt's die „Nordd. Allg. 3tg.”, fo wiederholen das 
alle die großen und kleinen Sprachrohre in 


Berlin und in den Provinzen. Diefelben ſuchen dann 


ihr Vorbild möglichſt zu übertrumpfen. So ſchreibt 
das Organ der conſervativen Partei: e 
„Der Deuifchfreifinn plädirt, um die Fleiſchpreiſe 
wieder ſinken zu machen, für Aufhebung oder Er⸗ 
mäßigung der Viehzölle. Nachdem nunmehr feſt⸗ 


die Händler in die Köhe geſchraubt und in dieſer Höhe 
erhalten worben ſind, muß man das vom Freiſinn 
vorgeſchlagene Correctiv als ein vollkommen ver- 


fehltes bezeichnen. Wenn die Fleiſchzölle er⸗ 
mäßigt würben, ſo wäre die Folge einfach 
die, daß wieberum die Händler den Kaupt⸗ 


gewinn zögen, daß aber das Publikum nur ſehr wenig 
Vortheil hätte, trotzdem — was in letzter Linie ja auch 
ublikum zurückfällt — ein Steuer- 
ausfall in der Staatskaſſe ſich bemerkbar machen 


müßte. Wir haben bei Aufftellung von Schutzzöllen 


dieſer Art Erfahrungen genugſam geſammelt, welch 
uns Kisten, daß von der Aufhebung derjelben da 
Publihum keinerlei Bortheile hatie. E die 
Fall, als die Mahl- und Schlachtſte 

hebung der Steuer auf e frühe, 
in einigen Städten, z. B. in Breslau beſtand. Derartig 
lehrreiche Vorgänge ſollte man beachten und daraus 
folgern, wie es genau fo kommen würbe, wenn jetzt 
plötzlich die Fleiſchzölle aufgehoben werden ſollten.“ 


Was die „Conſ. te nicht alles weiß. 


Aber fie macht ſich Thatſachen zurecht, die in 
Wirklichkeit garnicht exiſtiren. Etwas weniger 
ungeſchickt könnte fie aber immer ſchon verfahren. 
Das Märchen, daß die Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer auf die Preiſe keinen Einfluß ge- 
habt, hätte ſie nicht von den Todten auferwecken 


ſollen. Das iſt längſt durch die Wiſſenſchaft und 


Statiſtin für eine reine Phantaſie erklärt. Die 
„Conſ. Corr.“ könnte z. B. die Unterſuchungen 
von Laspenres nachleſen, das könnte ihr nichts 
ſchaden. Er hat das Begenthell von dem durch 


Zahlen bewieſen, was die „Cons. Correſp.“ 


phantaſirt. 

Daß 
gegen die Freiſinnigen wendet, während in Wirk⸗ 
lichkeit auch die verſchiedenſten nationalliberalen 


Blätter eine Ermäßigung der Fleiſchzölle verlangt 
iſt auseinandergegangen, ohne einen Beſchlun dann m 0 


8 iſt natürlich ſelbſtoerſtändlich, ſchadet auch 
1 5. 


Conſeguenzen der Schutzzollzolitik. 
In welchem Umfange die hohen deutſchen Schutz⸗ 


| zölie in anderen Ländern entweder birect zu Zoll⸗ 
repreſſalien geführt oder doch eine dem deutſchen 


Abſperrungsſyſtem feindſelige Stimmung hervor- 
gerufen haben, welche den friedlichen Handels 


verkehr außerordentlich erſchwert, iſt aus ſehr 


vielen Mittheilungen über einzelne Induſtriezweige 
zu erſehen, welche in den Jahresberichten der 


deutſchen Handelskammern gemacht werden. Ein 


paar charakteriſtiſche Beiſpiele bietet u. a. der 
Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer 
zu Stuttgart. Ein dortiger Leinenfabrikant be⸗ 
merkt z. B. über das zollpolitiſche Verhältniß 
Deutſchlauds zu Oeſterreich⸗Ungarn: „Die Zoll⸗ 
verhältniſſe wirken wie ein Femmſchuh auf 


TI unferen Export, beſonders auf den nach Deiter- 
dieſe Weiſe in einfeitigfter Ausſchlleßlichkeit zu⸗ f N f 0 55 
ſammengebrachte Berſammlung mit dem Titel eines 
„Anternationalen Münzcongreſſes“ zu ſchmücken. 
Der Verlauf der Verſammlung iſt dieſer Einleitung 
würdig geweſen. In der Hauptlahe haben ſich 


reich; der Nutzen wirbidurch ben erdrückend hohen 
Zoll fait ganz aufgeſogen; lediglich nur um unſere 
Arbeiter genügend beſchäftigen zu können und ihnen 
ders Berdienſt nichtentgehen zulaſſen, werden wir zur 
Beibehaltung dieſes letzteren Abſatzgebietes beftimmt. 


Der Verkehr mit der Schweiz konnte im Vor- 
den verſchiedenen Ländern ein Rendez⸗vous ge- | 9 En 1 


jahre nur wenig heben,” „Die Loſung iſt“, ſchreibt 
ein Kunde, „lieber eiwas theurer kaufen und die 
einheimiſche Induſtrie unterſtützen als das Geld 
ten deulſchen Schutzzöllnern in die Hände liefern.“ 
Und in dem Specialbericht über die in Stuttgart 


ı und Cannſtatt bedeutend entwickelte Herren- 
mit der Perſon des Nr. Grenfell zu machen ge- | 9 0 


anfection wird betreffs der neueſten Zollpolitin 


der Schweiz ausgeführt: „Unliebſam machten 
Bank von England gewiſſermaßzen als der maß- | en 8 eb a 


1888 die ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen, namentlich 


in Holland und in erhöhtem Maße in der Schweiz 
a nun, n- fühld ar, wobei ganz beſonders die in Deutſchland 
greß Herr Allard die Aufforderung ergehen ließ, 
daß ſich vor allem die amtlichen Dertreier der 
dimetafliftifchen Bewegung in Deutſchland und 
England vernehmen laſſen möchten, erhob id Mr. 
Grenfell, um zu erklären, daß er nur als Privat⸗ 
mann anweſend ſei, daß er weder den volkswirth⸗ 


bestehenden Schutzzölle als Agitationsmittel benutzt 
wurden; durch die Verlängerung des deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen Fandelsvertrages iſt für die Aus- 
fuhr nach der Schweiz dieſe Gefahr vorläufig be⸗ 
ſeltigt; es haben ſich aber dort in der Hoffnung 


auf dieſe Zollerhöthung Concurrenzgeſchäfte etablirt, 
die immerhin Schaden bringen.“ 
er Bank von England zu vertreten berufen ſei, denn 


Neue Differenz in den Londoner Dochs. 
Aus London wird vom 16. September tele- 


graphirt: Die Arbeiter, welche bisher geſtrint 


galten und heute die Arbeit wieder aufnahmen, 


Anſicht von Burns und Tillet einholen. 


das 5 


das Organ der Conſervativen ſich nur 


EEE N ee) 


September. 


ag Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mh. 


Aibend-Rusgabe, 


Die Directoren der Dockgeſellſchaften zeigten dem 
Lord Mayor an, daß und unter welchem Vor- 


wande die Arbeiter, den Beſtimmungen des Aus- 


gleichs vom vorigen Sonnabend zuwider, die 
Arbeit wieder verlaſſen hätten. Der Lord- Mayor 
ſagte feine Vermittelung zu und es find in Soige 
deſſen Tillet und ein Vertreter der Dock ⸗Geſell⸗ 
ſchaften im Manflon-Houfe zu einer Conſereiiz zu⸗ 
ſammengetreten. 


„Die Monarchiſten bei der frauzöſiſchen Vahl⸗ 
dewegung. 4 
Nachdem für die in Franhreich zu beſetzenden 


576 Deputirtenfige bis zum mworgefirigen Tage 


1610 Bewerbungen angemeldet worden ſind und 
ſomit in jedem Wahlkreis durchſchnittlich drei 


Bewerber auftreten, jo werden wohl im erſten, 


am nächſten Sonntag, den 22. d., ſtattfindenden 
Wahlgange nur wenig Candidaten die zur Wahl 
nothwendige Stimmenzahl erhalten. Erſt am 


zweſten Wahltage, dem 6. Oktober, gelegentlich 


der engeren Wahlen, dürfte die Haupkentſcheldung 
fallen. Es iſt intereſſant zu conſtatiren, daß von 


den zahlreichen Royaliſten, Bonapartiſten und 
Boulangiftien, welche fin um Wahlmandate be- | 


werben, nur zwei Candidaten in Paris und drei 
in der Bretagne den Muth haben, ſich offen und 
ehrlich als Ronaliften zu bekennen. Alle übrigen 
anti-republikaniſchen Candidaten, mögen 
'onarchiſten, Bonaparliſten oder Boulangiſten fein, 
nnen ſich „reviſioniſtiſche Republikaner”. Die re- 
ollkaniſchen Journale fordern daher ihre 


Ge zen und fie zu 3 
bekennen, ob fie die Erhaltung der | 
oder die Wiederherſtellung der Monarchie wollen. 
Zwiſchen Royaliſten und Bonapartiften hat ſich 
übrigens ſchon eine ernſte Meinungsverſchieden⸗ 
heit ergeben. Beide wollen die Revlſion der 
Berfafjung, aber während die Bonapartiſten zuerſt 
ein Plebiscit über die Regierungsform wünſchen, 
welchem eine Conſtituante zur Ausarbeitung der 
Verfaſſung folgen ſoll, ſtreben die Royaliſten 
zuerſt die Revifion der Conſtitution an, die dann 
durch eine Art Referendum die Sanctlon der 
Nation erhalten ſoll. Die monarchiſtiſchen Parteien 
find ſomit nicht einmal über den einzigen Punkt, 
welcher ihr gemeinſchaftliches Programm bildet, 
einig, und doch wollen fie die Republik ſtürzen, 
ohne Rückſicht darauf, daß dann möglicherweiſe 
Anarchie und Bürgerkrieg folgen würden. 


Franzöſiſche Truppenmanöver. 

Die Manöver des an der franzöſiſchen Oſt⸗ 
grenze operirenden 6. Armeecorps begleitet der 
Berichterſtatter der „Republ. franc.“ mit einem 
Commentar, aus welchem folgende Sätze hervor- 
gehoben ſein mögen: „Das ſechſte Corps iſt 
beinahe auf Kriegsfuß; Offiziere und Soldaten 
find ſich der ihnen obliegenden Verantwortlichkeit 
bewußt, ſie wiſſen, daß ſie die Vorhut der 
franzöſiſchen Armee bilden. Regierung und Par- 
lament haben ihnen nichts verweigert, was zur 


Dervollkommnung ihrer Fachbildung und ihrer 
Vertheidigungsrüſtung dient. Wer von Chalons 


über Toul nach Nancy geht mit einer Kozweigung 
nach Berbun zur Linken oder nach Epinal zur 


Wir ſagen genug, wenn wir betonen, daß dieſe 


Manöver mit den gewöhnlichen Herbſtmanövern 


nichts zu thun haben.“ 


Die Ruſſiſicirung der Oßſeeprovinzen 


wird von den Behörden auch in den äußerlichſten 
Dingen angeſtrebt. So z. B. hatte in Riga der 


auch mit ruffifher Inſchrift verſehen ſein ſollten. 


00 ſranzöſiſcher Vagabonden geweſen find, entlaſſen 


doch die ruſſiſche Inſchrift meiſtens unter der 


deutſchen, auch in kleineren Buchſtaben angebracht | bis ihre Angelegenheit eniſchieden fein wird. 


wurde, jo iſt nun eine neue polizelliche Anordnung 


erſchienen, nach welcher die ruſſiſche Inſchrift niet conſervativen 


unter, ſondern neben der deutlichen ſtehen, auch 


die Buchſtaben dieſeibe Bröße haben ſollen. Wahr⸗ . ß 
elle 1 9 5 ſpäter Be ha 199 eine elle vativen Poliliner entſpricht, befindet ſich folgender 
Declaration, durch welche feſtgeſtellt wird, welche 


von den beiden Inſchriften rechts und welche links 


ſtehen foll! 


Der projectiste Congreßz der emerikaniſchen 
Republiken 
| nähert ſich ſeiner Verwirklichung. 


ladung der Union ohne Zögern und vorbehaltlos 
angenommen. In Central⸗Amerika jedoch ſtand 


hören foll, zur Wirklichkeit werden. An aus- 


ſie 


Republik | 


[Rechten, kann mit gutem Grund das nur zu 
oft gebrauchte und mißbrauchte Wort wieder⸗ 
holen: daß kein Gamaſchenknopf fehlt. 


ie meliten der 
ſüdamerikaniſchen Freiſtaaten haben die Ein- | 


man den Waſhingtoner Vorſchlägen bisher miß⸗ 
trauiſch gegenüber. Namentlich war man in 
| Mexiko wenig geneigt, den Congreß zu beſchicken, 
denn man kann dort noch immer nicht vergeſſen, 
daß die Yankees mehr als einmal das frühere | 
' Neufpanien mit Krieg überzogen und ihm große 


ländiſche Unternehmungen, wie z. B. an den Bau 
des Panamacanals, würde fortan nicht mehr zu 
denken ſein. Die Zuſammenfaſſung der ungeheuren 
Ländermaſſen zu einem einzigen Kandelsgebiet 
würde der Inbufirle und dem Kandel der Union 
unendliche Vortheile gewähren, wie ſie andererſeits 
die europälſche Ausfuhr aufs empfindlichſte 
ſchädigen müßte. Ein Segen namentlich für die 
füdamerihanifhen Staaten würde es aber jeden- 
falls ſein, wenn der Congreß die Grundlagen zu 
einer ſchiedsrichterlichen Behandlung aller Zwiſtig 
elan aufſtellte und zur allgemeinen Anerkennung 
brächte. 


——— 


Menelik von Schos 5 
ſetzt nach aus Abefinnien eingegangenen Nach- 
richten die Vorbereitungen fort, um gegen Ende 
d. M. nach Tigre, der nördlichſten Provinz von 
Abeſſunlen, ſich in Narſch zu ſetzen. In Tigre 
ſoll Fungersnoth herrſchen, in der Gegend von 
Sokola und Aſchanghi ſollen ſeitens der von der 
Hungersnoth heimgeſuchten Landbevölkerung 
Plünderungen ſtaltgefunden haben. 


Weulſchland. 

* Berlin, 16. Geptbr. Wie das Athener Blatt 
„eon“ meldet, wird der Kaiſer bei feinem 
Besuche Griechenlands außer Korfu auch die 
Schlachtfelder von Marathon und Thermopylae 
beſichtigen. 5 
St.-C. Berlin 


n Ende Monats 91 - 
wodurch die erwähnten Combinationen f 
hinfällig werden. 

— Das umfangreiche und complicirte Akten- 
material der Strike-Engnete, welches durch die 
mit größter Sorgfalt und Objectioität geführten 
Unterſuchungen über die von den Bergarbeitern 
erhobenen Veſchwerden erwachſen iſt, bedarf einer 
langwierigen und zeitraubenden Sichtung und 
Prüfung, bevor ein definitiver 5 und ein 
Reſumé an maßgebender Stelle erfolgen kann. 
Daß letzteres in allernächſter Zeit noch nicht wird 
der Fall ſein können, darauf deutet auch der 
Umſtand, daß hervorragend betheiligte Reſſort⸗ 
chefs demnächſt Berlin mit Urlaub verlaſſen. 

* [Die Kaiserin Friedsich] begab ſich am 
Sonntag vom Bahnhofe zu Potsdam aus birect 
nach der Friedenskirche, um am Sterbetage des 
Prinzen Sigismund die Grabkapelle zu beſuchen 
und auf den Särgen bes heimgegangenen Kaſſers 
Friedrich, des Prinzen Waldemar und des Prinzen 


[Sigismund die aus dem Garten von Gansjouci 


bereitgehaltenen Kränze niederzulegen. Schon in 
früheſter Morgenſtunde war auch im Auftrage der 
in Hannover weilenden kalſerlichen Majeſtäten ein 
prachtvoller Kranz auf dem Sarkophage des 
Prinzen Sigismund niedergelegt worden. Später 
beſuchte die Kalſerin Friedrich in Begleitung der 
Prinzeſſinnen⸗Töchter das Gut Bornſtädt, woſelbſt 
ſte einige Beſuche empfing, und unternahm darauf 
einen Spaziergang durch Bornſtädt, gelegentlich 
deſſen ſie auch in dem vom Kaiſer Kriebrich be⸗ 


gründeten „Kinderheinn“ vorſprach. Nachdem die 


hohe Frau dem Gottesdienſt in der Kirche zu 
Bornſtädt beigewohnt, begab ſich dieſelbe nach 
ihrem Palais in Berlin, woſelbſt ſie nur den 
Beſuch des Prinzen Friedrich Leopold empfing. 
Geſtern früh hat die Kaiſerin Friedrich mit den 
Prinzeſſinnen-Töchtern Berlin wieder verlaſſen 
und ſich vom Steltiner Bahnhofe aus über 
Warnemünde nach Kopenhagen begeben, 

* [Enzlaſſene „Spioge“.] Der Student aus 
Kannover und ſein Hauslehrer Dr. Caspar aus 


Polizeipräſident im Mär; d. Is. auf höhere Der- | Zittau, die in Srankreich unter dem Verdacht der 


fügung angeordnet, daß die Schilder über den 
kaufmänniſchen Geſchäften außer mit der deulſchen 


Spionage verhaftet worden waren, find nach den 
neueſten in Zittau eingetroffenen Nachrichten zwar 
gegen eine Caution von 12000 Mk. aus der 
Haft, in der fie 24 Tage lang in Geſellſchaft 


worden, dürfen jedoch die Stadt nicht verlaſſen, 


* [Auch ein Zeugniß.] In einem Artikel des 
„Deulſchen Tagebl.“, der im 
übrigen genau den Tendenzen der heutigen conſer⸗ 


Zwiſchenſatz: „Richtig IR zwar, daß die Ber- 
herrlichung des Bestehenden bei unſerer ſtudiren⸗ 
en Jugend einen faſt zu breiten Raum einnimmt, 


die bloße Verherrlichung des Beſtehenden aber iſt 
noch niemals 


ein wirklich fruchtbarer Zug 
geweſen.““ (Richtig! Dann ziehe man aus folder 
Erkenniniß auch die Confequenzen.) 

* [og des Schweiseeinfuhrverbols] oder 
vielmehr in Folge des durch das Verbot ge- 


förderten Viehſchmuggels iR auf dem ſtädliſchen 


Schlachthof in Leipzig unter den Rindern und 
Schweinen die Maul- und Klauenſenche aus⸗ 
gebrochen. i 

* [Das Project des Rhein-Weſer⸗Gibe⸗ Casals] 
hat anderweinngen Nachrichlen zufolge inſofern 
eine Förderung erfatzren, als der Oberpräſtdent 


verläſſigen 


von Hannover daſſeibe bei der Stgatsregierung 
befürwortet hat. 

* [Siſenbahnanfellſtaügti.] Nach der im 
Reichs-Elſenbahnamt aufgestellten, in der erſten 
Beilage veröffentlichten Nachweiſung der auf 


deuiſchen Eiſenbahnen — ausſchlteßlich Balerns 


— im Monat Juli d. J. beim Eiſenbahnbetriebe 


(mit Ausſchluß der Werkſtälten) vorgekommenen 
einzelne Soldaten deſertiren, ſondern daß auch 


Unfälle waren im ganzen zu verzeichnen: 4 Ent⸗ 


gleiſungen und 4 Zuſammenſtößze auf freier Zahn, 
15 Entgleiſungen und 9 Zuſammenſtöße in 
Stationen und 135 fonftige Unfälle (Ueberfahren | 
von Fuhrwerken, Feuer in Zuge, Keſſelexploſtonen 
und andere Ereigniſſe beim Eiſenbahnbetriebe, 


ſofern bei letzteren Perſonen getöbtet oder verletzt 


und zwar größtenihells durch eigenes Verſchulden, 


tödtet und 3 verletzt; von Bahnbeamten und 


Arbeitern im Dienft wurden beim eigentlichen 


Eiſenbahnbetriebe 18 getödtet und 105 verletzt, 
von fremden Perſonen l(einſchließlich der nicht im 
Dienſt befindlichen Bahnbeamten und Arbeiter) 
12 gelödtet und 8 verletzt. Außerdem wurden 
bei Nebenbeſchäftigungen 30 Beamte verletzt. 


* [Die Zuſtände in Kamerun.] Don einem 
Arzte, der als Schiffsarzt längere Zelt an der 


Weſtküſte Afrikas gelebt hat, geht den Münchener 
„Neueſten Nachr.“ 


Kamerun zu, der wir Folgendes entnehmen: 

Die Beſitzung iſt burchaus nicht geeignet, den Aus- 
wandererſtrom aufzunehmen, 
die Lebensbedingungen bajelbfi beſſere werden, fo wird 
fie doch nur einem kleinen Bruchtheil lohnende Be- 
ſchäftigung gewähren. Jetzt iſt alles im Beginn, 
es wird wohl noch geraume Zeit vergehen, bis der 
Erfolg bie aufgewandte Mühe belohnt. 


Kamerungediet vier Plantagen, wovon allerdings zwei 
erſt im Entſtehen find. Es find dies: eine Cacaoplan⸗- 


tage im Norden von Victoria, zwiſchen dem lehteren 


Platze und Bibundi, und eine Tubakpflanzung in Bibunbı. 
Herr Gechter, ein Württemberger, früher Gouverne- 


mentsgärtner und interimiſtiſcher Poſtmeiſter in Kamerun, 


der die Cacgopflanzung anlegt, iſt im Februar mit 
hinaus gegangen. Weiter vorgeſchritten und viel ver- 
ſprechend iſt die Cacgopflanzung an ber Kriegsſchiffs⸗ 
hafenbucht, ſüdlich von Victoria. Der Leiter derſelben, 


erreicht. 


zu können, Auch der Tabak, den er erzielt, erweiſt 
ſich als vorzüglich und hat ſehr gute Aufnahme in Ham⸗ 


burg gefunden. Endlich beſteht noch eine Tabakpflanzung 


in Cribi bei Groß Batanga, füblih von Kamerun. Sie 


geleitet, und ihre Erzeugniſſe waren die erſten, die auf den 
Markt kamen. Es wird der Betrieb daſelbſt bedeu⸗ 
tend erweitert, wozu wir als Hilfskraft einen zweiten 


die Kaufleute über ſchlechte Geſchäfte, doch find thal⸗ 


ſächlich die Verſchiffungen nicht glänzend. Das meiſte 
verſenden noch die englifchen Häuſer. Im übrigen ver- | 
Platz. Die Kulks werden allmählich a 
ı zothhraum hergeſſellt, während bei den Marken 


beſſert ſich der 


verlaſſen und feſte Factoreien am Lande erbaut. Den 


größten Forkſchrütt zeigt das Gouvernementsterrain. 


Daſſelbe iſt auf dem Plateau, wo früher Jontown ge- 
ſtanden, und gewährt einen Überaus ſchönen Anblick, 
Gouverneur Schr 
nd einer Bemühungen find die 

t für die Un 


AR, 
einen 


Luxus zu 
iſt 


Aufenthalt. 


Ferner die Wohnung 


Angriff genommen werden. Doch keine Roſe ohne 
Dornen. Göttin Themis 105 da droben etwas 
zu blind dreinzuſchlagen. Es iſt uns nämlich paffirt, 
Daß ein Arujunge, ausgeſchickt Bananen zu kaufen, in 
Verdacht kam, dieſelben geſtohlen zu haben, und 
darauf hin ohne nähere Unterſuchung des Falles die 
Peitſche zu koſten bezam. Er kam mit blutig ge- 
ſchlagenem Rücken zurück und war einige zehn Tage 
arbeitsunfähig. Es liefen auch Briefe von Chiefs der 
Kruſtämme beim Gauvernement ein, worin fie an- 
kündigten, ſie würden keine Zungen mehr nach Kamerun 
weglaſſen, wenn dieſelben in der bisherigen Weiſe ge⸗ 
ſchlagen würden. Da die Kameruner fahkiſch nicht zur 
Arbeit zu bekommen find, fo wäre der Verlust der 
Krujungen nicht ſehr angenehm. 

* [Bezüglich der Elſenbahn-Nückfahrtkarken] 
erklärt eine „geſchätzte Seite“ in der „Conſerd. 
Correſp.“, daß die Freigebung der Uebertrag⸗ 
barkeit berſelben zur beliebigen Verwendung für 
Jedermann nicht möglich ſei. Aber die Eifen- 
bahnverwaltung könne den Mißbrauch nicht ver- 
hindern und beshalb ſchlägt der Einſender vor: 

„Die Eiſenbahnverwaltung follte fi daher die Frage 
vorlegen, ob die ganze heikle Angelegenheit nicht da⸗ 


* 
* 


durch aus der Welt geſchafft werden kann, daß man 


die Preisermäßigung für Nückfahrtkarten aufhebt, 
dafür aber den Betrag, um welchen alle verkauften 
Rückfahrtkarten billiger find als das Doppelte der ent- 


ohne daß dem gegenwärtigen Zuſtande gegenüber für 
die Eiſenbahneinnahmen Gewinn oder Verkuſt entſtünde. 


dings bald eingeführt werden. 
Rechnungen, wie ſie hier verlangt werden, ſind 


unmöglich. Will man durchaus damit warten, bis 


man durch die Reſulkate der ungariſchen Reform Borarbeiler Johann Arzeminshi aus Lonczeck wegen 


Meineides und die Kändlerfrau Siebert, geb. Klatt, 
und den Privatichreiber Felix Specht aus Oſtrowo 
wegen Berleiiung zum Meineide; am 1. Oktober gegen 
den Schiffszimmermann Carl Ferdinand Sperling aus 

Liep wegen Meineides; am 2. gegen Vincent Grochowski 


dazu ohnehin gezwungen ſein wird? 

Polsbam, 16. September. Die Kaiſerin if 
Heute Abend 7 uhr mittels Sonderzuges von 
Hannover wieder hier eingetroffen. 

Poſen, 16. Sept. Der Oberpräſident von Poſen 


hat auf Beranlaſſung des Erzbiſchofs Dr. Dinder 
eine Verfügung erlaſſen, nach welcher die katho⸗ 
liſchen Volksſchullehrer und Schulkinder am 


Aſcher mittwoch und Allerſeelentage vom Schul- Landwirth Franz Gchulla und den Pächterſohn Leo 


Schultz aus Klukonahutta wegen räuberiſchen Dieb- 
ſtahls; am 3, gegen den Steinſchläger Friedrich demoki 
aus Grenzborf wegen Brandſtiftung und am 4. gegen 
die Bäckerfrau Fauſtine Tiburcmk alias Tiburski, geb. 

iwecki, wegen Meineides. — Zu der Function als 
HGeſchworne find bis 
ı Herren Chokoladenfabrikant G. H. Mix, Rentier Alee- 


if 7 Aiculi . H. fi h 
Die Kaiſerin von mon Particulier D. KH. Salzmann, die Kaufleute 


beſuche befreit ſind. 
Schlangenbad, 15. Sept. 


reifen. 
Deilerreih-Üingern, 
Meran, 16. September. 
Deſterreich und die Erfherzogin Valerie find heute 
Abend 6 Uhr hier eingetroffen. (W. ) 


Amerika, 
* [Die Zahl der Defertionen aus der Bundes- 


Dimenſionen an. Während des am 30. Zuni be- 
endeten Jahres find aus der etwa 22 000 Mann 
ſtarken Armee 2842 Mann deſerürt, eine Zu⸗ 


nahme um 372 Mann gegen die entſprechende 


Periode des Vorfahres. 


Ein Reporter der 
Zeitung „Poſt⸗ Dis patch“ 


in St. Louis, welcher 


ſich als Soldat hätte anwerben laſſen, um die 


Urſachen dieſer erſchrechenden Zunahme der 


den Arzt der Vollendung nahe, und dann fell auch, 


wenn ich nicht irre, der Bau eines Arankenhaufes in Ausgabe der neuen Werthzeichen bez. einer Gattung 


derſelben an das Publikum dürfen die Verkehrs- 
anſtalten aber erſt dann beginnen, wenn die ver- 


) eine Schilderung der Der- | 
hältniſſe in dem deutſchen Schutzgebiete von Regenfällen; ſchwacher bis mäßiger Wind; kühl, | 
Nachts und früh kalt. 


und wenn auch einmal 


Aber ber An⸗ 
fang iſt ſchon ein ganz erfreulicher. Es exiſtiren im 


wird von einem Pfälzer 1 Kerrn Althaus, 


Die Abreife der 
Katferin-Mittwe Augafla von hier iſt, wie wir 
erfahren, auf Montag, den 23. 5., feſtgeſetzt. Die 
Kafſerin wird von hier direct nach Baden-Baden | 


windig. 
und | 


von ben Offizieren und Unteroifijieren fhlimmer | 
früher die Neger zur Zeit der 
Gklaverei. Zu bemerken iſt übrigens, ſchreibt 


behandelt, als 


die „Newyorker Handelszeitung“, daß nicht nur 


vollſtändige Maſſendeſertionen vorkommen. Zum 
Beiſpiel iſt kürzlich von der auf Davids Island 
im Newyorker Hafen in Garniſon liegenden 
Ar tilleriecompagnie gleich eine ganze aus etwa 


achtundzwanzig Mann befiehende Corporalſchaſt 
ben find.) Bel Diefen Unfällen find fahnenflüchtig geworden. 

worden find.) Bei biefen Unfällen find im ganzen, / TFT 

E. Danzig, 17. Sept. rt, 
147 perſonen verunglückt, ſowie 56 Eifenbahn- | „ 28, „ep met. b Lage, 
fahrzeuge erheblich und 77 unerheblich beſchädigt. 


Pon den beförderten Reiſenden wurden einer ge. | auf Grund der Berichte der deuiſchen Geemarte, | 


Am 18. Septbr.: 
Wetterausſichten für Miitwoch, 18. Geptbr., 
und zwar für das norböftlihe Deutlſchland: 

Bewölkt, feuchte Luft, etwas Regen, dann 
wolkig bei Sonnenſchein, 


und neblig-trübe. Schwacher bis mäßiger Wind. 


Nebel an den Küſten. 


Für Donnerſtag, 19. September: 


Abwechſelnd wolkig mit Regen und Sonnen- 


ſchein; kühl, früh Nebel, Nachts ſternenklar und 
kalt; ſchwacher bis mäßiger Wind. 
Für Freitag, den 20. September: 
Theils heiter klar, theils ſchwer wolkig mit 


Für Sonnabend, den 21. September: 
Veränderlich, wolkig mit Regen; kühl und 
Zum Theil klar. Kalte Nacht. 


* [Verkehrs⸗Kusſchuß des Vereins bdeutſcher 
Eiſendahnen.] Am 19. und 20. September tagt, 
wie wir ſchon berichtet haben, der Verkehrs⸗Aus⸗ 
ſchuß des Vereins deutſcher Eiſenbahn - Berwal- 
tungen in unſerer Stadt. Nach Beendigung der 


erſten Sitzung, welche im weißen Saale des Rat- 
hauſes abgehalten werden wird, iſt eine Fahrt 


nach der Rhede und Abends um 6 Uhr ein Feſt⸗ 
mahl im Artushofe geplant. Es wird, um den 


Saal für die Vorbereitungen zu dem Feſtmahl 


frei zu machen, am Donnerſtag die Börſen⸗Ver⸗ 


(fammiung eine Stunde früher abgehalten. 
Herr Theusz, hat in verhällnißmäßig kurzer Zeit viel 
Er hat über hunbertiaufend Cacaobäume 
gepflanzt und hofft nächſtens die erſte Ernte verſenden 


* [Neue Poſtwerthzeichen.] Wie uns das 
General- Poſtamt mittheilt, werden die neuen Poſt⸗ 
werthzeichen, welche wir ſchon vor einiger Zeit an 


dieſer Stelle beſchrieben haben, mit dem 1. Oktober 


d. J. im Reichspoſigebiet eingeführt. die neuen 
Marken unterſcheiden ſich, wie ſ. 3. angeführt 
wurde, von den jetzt giltigen im weſentlichen da⸗ 
durch, baß der ihnen aufgedruckte Reichsadler 
und die Reichskrone der durch den allerhöchſten 


1 hingebracht haben. In Kamerun ſelbſt klagen Erlah vom 6. dezember 1888 feſtgeſtellten Form 


entſprechend abgeändert worden ſind. Was die 
Farbe der neuen Werthzeichen beitifft, fo werden 
die Marken zu 3 Pf. in braun, zu 5 Pf. in 
grün, zu 25 Pf. in orange und zu 50 Pf. in 


zu 10 Pf. und 20 Pf., wie bisher, die roihe bez. 


blaue Farbe zur Verwendung kommen wird. 


v. Soben it ein ger Pffanen: i N58 die Einführung der neuen Werthzeichen 


auch eine der geſtempelten 
läge und Sreiſbänder, fomie der ge 
thatten, Poft 
Enitſprechend 
er neuen Marken zu 3 


handenen Beſtände an alten Werthzeichen der ſelben 
Galiung verkauft fein werden. Einſtweilen bleiben 
natürlich auch die alten Poſtwerlhzeichen noch in 
voller Giltigkeit. : 


tritt jetzt in verſchiedenen Arelfen Meit- und Oſt⸗ 
preunens die Maul- und Klauenſeuche unter 
dem Findvieh verheerend auf. 


von der Seuche umfaßt, auch wird die Ein- 
ſchleppung nach Braunsfelde und Naſſanken ge- 


meldet. In den Kreiſen Brieſen und Stras- 
burg herrſcht die Seuche ebenfalls und aus Oft⸗ 


preußen wird ihr Auftreten in größerem Um⸗ 
fange namentlich in den Kreiſen Allenſtein und 
Pr. Holland gemeldet. 

I Schwurgericht.] Für die am 23. d. M. unter dem 
Vorſitz des 


bis jetzt folgende Anklageſachen zur Verhandlung an⸗ 


beraumt: Am 23. Sept. gegen den Tiſchler Emil Gottl. 
Jahnke aus kal. Steinfließ wegen Brandſtiftung; am 
h a 24. gegen den Arbeiter Johann Oſſowsky aus Dirſchau 
1 H einfachen Fahrpreiſe, zur Ermäßigung der 
erſonentarife verwendet. Es müßte nicht ſchwer fein | 
auszurechnen, wie bedeutend die Ermäßigung fein muß, 


wegen Raubes und den Arbeiter Guſtav Schönhoff aus 
Bürgerwieſen wegen Straßen raubes; am 25. gegen ben 
B jiger Ambroſius Kowalski wegen wiſſentlichen Mein⸗ 


eides und die Arbeiter Auguft Kupferſchmidt aus Lang- | 
e fuhr, Johann Rieta aus Kochſtrieß, Auguft Duske und 
Eine Ermäßigung der Perſonentarife follte aller⸗ 
So haarſchar e 

hadtiear | Dreß wegen Körperverletzung mit 


Johann Krüger aus Neufhoitland wegen Raubes; am 
26. und 27. (wie ſchon gemeldet) gegen die Wittwe 


Tobe; am 28. gegen den Dachdecker Julius 
Wilm wegen verſuchten Raubes; am 30. gegen den 


alias Golombeck aus Woa wegen Verbrechens gegen 


die Sittlichkeit, gegen den Böttcher Wilhelm Duwe aus 


Glowezewitz und den Kolzſchläger Johann Klersk aus 
Abb. Raduhn wegen Urkundenfälſchung und gegen den 


jetzt einberufen worden die 


W. Brümmer, P. Th. Pape, G. D. Schmidt, 


8 \ P 
M. M. Kadiſch, A. K. Petter, C. W. Gackersdorf, E. J. 
Regier, die Rentiers P. G. Schmidt, J. C. Gamm, ! 
Buchbruckereibeſitzer C. L. Gröning, Hotelier A. L. E. 
Wierig, Schloſſermeiſter G. A. F. Olſchewski, Buch⸗ 


5 händler Gä 1 uch 
armee] nimmt von Jahr zu Jabr größere händler Gäbel und Hauptmann a. D. v. Zinner, 


ſämmtlich aus Danzig; Gutsverwalter Blumenthal⸗ 


| Sarlin, Fabrikbeſitzer Krieſel-Dirſchau; die Gutsbeſitzer 
| Randt-Rofenthal, W. Pfeiler-Rokitten, Ahnen de 
Obluſch, v. Heyer-Goſchin, v. Biber-Balubeki aus | 
Liebenhof und Gieh-Giegenhüfte, Gutspächter G. Tuchel, 
Lofbeſitzer Knoph-Mühlbanz, Mühlenbeſitzer Holzrichter⸗ 
Kahlbude, Hofbeſitzer Flockenhagen-Oſterwick und Guts⸗ 


verwalter Plaſchke-Zeſchin. 


i Riese e Unter 905 Anklage, verſchiedene 
Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkei ö 
Deſertionen kennen zu lernen und nach einer 5 ergangen 


einander öffentlich angerelzt und erdichtete oder ent- 


geſprochen. 


aufklarend, heiter: 
[Mittags etwas wärmer. Nachts und früh kalt 


* > N er- 7 
ar a Pf. und 
5 Pf., erhalten die Streifbänder einen Aufdruck 
in brauner, die Poſtkarten für den inneren Ber- 
kehr einen Aufdruck in grüner Farbe. Mit der 


x Der Kreis 
Graudenz iſt gegenwärtig in der ganzen Aus- | 
dehnung feiner ſüdlichen und öflichen Grenzen 


rn. Landgerichtsracth Wedekind be⸗ 
ginnende fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind 


nachfolgendem 


\ 


dreimonallichen Dienſtzeit feine Entlaſſung aus der ſeellke Thalſachen verbreitet zu haben, um dadurch 
Armee durchgeſetzt hat, berichtet, es ſei gar nicht 
zu verwundern, daß ſo viele gemeine Soldaten 


| Tehmenflühlig würden, denn dieſelben mürden N klagte verwaltete eine ungefähr 60 Bücker ſtarke 
Bibliothek, welche ihm von dem polniſchen Volks- 


biblisthekverein zu Poſen zugeſchicht worden war. Am begab ſich Ediſon in Geſellſchaft von Dr. Siemens in 


Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit 
verächtlich zu machen, ſtand der Bauer Johann Patoch 
aus Darelub heute vor der Girafhammer. Der Ange- 


30. November unterzog der Regierungscommiſſar, 
Bürgermeifter Rex, in 


welchen zwei früher bereits verboten worden 


waren und die beiden 


Bücher Kenntniß gehabt habe, wurde derſelbe frei- 
In den beiden incriminirten Büchern 
jedoch, deren Titel in deulſcher Ueberſetzung lauteten: 


„Zehn Gebote für die Ratholifche Erziehung“ und 
„Stanislaus, 


oder die Früchte der Frömmigkeit“, 
fand der Gerichtshof unter den verleſenen Abſchnitten, 
weiche ſich gegen die Maigejege und gegen die ger- 
manſſirende Thätigkeit der Regierung richten, mehrere 


Stellen, durch die verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung 


zu Gewaltthätigkeiten angereizt werden könnten, und 
erkannte, daß alle gebruckten Exemplare, die Platten 
und Formen unbrauchbar zu machen ſeien. 

[Polizei- Bericht vom 17. September.] Verhaftet: 
1 Frau wegen Kuppelei, 1 Zunge wegen Diebitahls, 
1 Seefahrer wegen Widerſtandes, 9 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 2 Meter ſeidenes Band auf 


der Heiligengeiſtgaſſe; abzuholen Heiligegeiſtg. 24 J. 


ph. Dirſchau, 17. Gepi. In der geftrigen Borftands- 
ſizung des Vereins für Krankenpflege wurde an 


Skelle des verſtorbenen Commerzienraths Preuß Bürger- 


anker Dembski in den Vorſtand gewählt, der damit 
wieder vollzählig geworden iſt, nachdem in einer frühe 
ren Sitzung an Stelle der ausgeſchiedenen Vorſtands⸗ 


mitglieder Hendant Starkowoki und Frau der Kreis- 
kaſſen Rendant Major a. D. Cattre und Frau Wetzlich 


gewählt worden ſind. Zum Beſten des Vereins wird 


am 3. November ein Bazar veranſtaltet werden; auch 
der Vaterländ. Frauenverein wird, wie alljährlich, und 


iwar am 8. Dezember, einen Bazar ſtattfinden laſſen. 
*Der Amtsrichter Kübſchmann in Marienburg iſt 


an das Landgericht in Graudenz und der Gifenbahn- 


Stalionsaſſiſtent Ramninger in Marienburg als 
Stationsaufſeher (Vorſteher 3. Klaſſe) 
verſetzt; dem Thierarzt Aanfer, wiſſenſchaftlichen 


Afſiſtenten an der lhierärztlichen Hochſchule zu Berlin, 


TTT | Klavier-Birtuofe Hummel auf dem Flügel begleitete. 


ſtelle des Kreiſes Pr. Stargard, dem Kreisphyſikus, 
Sanitätsrath Dr. Riſſe zu Allenftein die neubegründete 
Stelle als 
tragen, der Telegraphen-Injpector Rumpel zu Königs ⸗ 
berg zum Poſtrath ernannt und dem Inſpector 
Dr. Schöne in Königsberg das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub des badiſchen Ordens vom Zähringer 
Löwen verliehen worden. 

* Das polniſche Blatt „Dziennik Poznanski“ ſchreibt: 
Das Poſener Comité der polniſchen Seriencolonien 


i fanbte etwa 20 Schulkinder beiderlei Geſchlechts bei 
Beginn der diesjährigen Kundstagsferien nach dem 
damit die Kinder ſich 
dort gehörig kräftigen ſollten. Einwohner von gear ' 

e 


Dorfe Grabie in Weſtpreußen, 


nahmen die Knaben und Mädchen bei ſich auf. 
erfiaunt waren aber jetzt die gafifreundlichen Wirthe, 


als ihnen von dem Gemeindevorſteher von Grabie auf 
Beranlaffung der Thorner Polizeibehörde ein polizei⸗ 
liches Strafmandat von je 


Mark behändigt wurde, 
weil fie die Schulkinber pslizeilich nicht angemeldet 


hätten. Das älteſte dieſer Kinder war 11 Jahre alt. 


Freiſtadt, 15. September. In der geſtern abge⸗ 
tenen Magiftrais-Gigung wurde einſtimmig Herr 
rhilfslehrer Ambraſſat- Marienburg zum Rector 
ieſigen Stadtſchule gewählt. (G.) 
*Das 2400 Morgen große Rittergut Liſſow im Kreiſe 
Lauenburg i. Pomm. iſt für 244500 Mk. und das 


. 991 Morgen große Gut Polchau im Kreiſe Putzig für 


Me. verkauft worden. f 
Stolp, 16. Sept. Nach einer in Stolp eingegangenen 


| Mittheilung des Kriegsminiſteriums ſoll die in Cöslin 
garniſonirende . Schwadron des Kuſaren⸗Regimenis 


Fürſt Blücher von Wahlſtatt am 1. April n. J. nach 
Stolp verlegt werben. 

Königsberg, 16. Sept. Nach der „Oſtpr. Zig.“ 
hat der Kaiſer heute Vormittag auch an den Ober- 
präſidenten die Nachricht gelangen laſſen, 


anderweile Inanſpruchnahme veranlaßt febe, von 


der beabſichtigten Reiſe nach Ofpreußen abſtand 


zu nehmen. Der Naljer hoffe indeſſen, den Beſuch 
der Provinz ſpäter bei einer anderen Gelegenheit 
nachholen zu können. - 


Eranz, 16. Sept. ee Nummer der diesjährigen 

Kurliſten verzeichnet die Geſammtzahl der diesjährigen 
Badegäſte unter Einrechnung der Dienerſchaft mit 5330 
Don dieſen Badegäſten ſtellte die Stadt 


Perſonen. 
Königsberg 3054, alſo ò. Aus Rußland hatten 365 
Perſonen das Bad aufgeſucht. (97923), > 

J Pillau, 16. Sept. Sonnabend wehte hier ein be- 
ſonders harter Sturm aus Norbweſt, welcher von 
öfteren Hagelſchauern begleitet wurde. 
wildbewegt und ging hoch über die Moolen hinweg, 
eitweilig den rothen Leuchtthurm auf dem Kopfe ber 

orbermoole bedeckend. Während biefes Wetters machte 
das hier liegende deutſche Torpedobost 8 4 ſeine 


letzte, ſogenannte Sturmprobefatrt mit günſtigem Re- 


ſultat. Es war ſtaunenerregend, mit welcher Sicherheit 


und Leichtigkeit das kleine Fahrzeug den wüthenden 


Elementen Trotz bot. — ne findet hier die feier- 
liche Einweihung des dem verfi 


errichteten Denkmals flatt. 

-p- Saalfeld, 16. Sept. Vor 3 Jahren trafen hier 
an einem Montagabende acht Herren zufällig am Bier ⸗ 
ziſche zuſammen und beſchloſſen, für 955 Glas Bier, 
das von ihnen am Montage getrunken würde, 


1 Pfennig in eine gemeinſchaftliche Kaſſe zu bezahlen. F 
92 be Erlöſe Wen une ann | fchrieben: Der wiederholt als Kochſtapler verurtheille 
zum Einfegnungstage angemeſſen behleibet werden. Aus vormalige Realſchuldireetor Horche aus Leisnig hatte 


dieſem kleinen Anfange eniſtand der hieſige Pfennigverein. 


Herr Apotheker B., der erſte Kaſſirer des Vereins, wußle 


Spyarkaffe gegeben werden konnten, 


von hier fortzog, 
tage für 8 Confirmanden 


Schuhe und Geſangbücher für alle. 


Nachtheile der Kaſſe — auf ein Pauſchquankum taxirt 
und zaßlen einen beſtimmten Jahresbeitrag. Jeben- 
falls verdient dieſe Art der Vereinsthäligkeit Nach⸗ 
ahmung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 16. September. [Der erſte Schnee.] In 


der Umgegend von Berlin iſt, nach der „Beil. Zug.“, 
am Sonntag früh bei einem Thermometerſtande von 
7 Grad Wärme der erſte ſchwache Schnee gefallen. In 
der geſtrigen Nacht ging das Queckſilber bis auf 1 Er. | 
bei den Kämpfen an den obenerwähnten Präſidenten 


herunter. Auf freiem Felde war ſogar ſchon Froſt ein- 


getreten; ein leichter Eisanſaz war am Montag in der 


Frühe auf flillen GZewäſſern zu ſchauen. 
— Im Gebäude der Reichshallen iſt ein neues, mit 
verſchwenderiſcher Pracht ausgeſtattetes Wiener Café 


eröffnet, welches ſich wegen ſeiner in ganz neuer Weiſe 
zum Schmuck der Räume verwendeten elektriſchen Be- | 


leuchtung auszeichnet. Don den Decken hängen Blumen- ihren Schutz den Hausthieren angedeihen zu laſſen; er, 


egenwart des als Amtsvorſteher 
fungirenden Herrn Oberförſter Vater die Bibliothek 
einer Reviſion und beſchlagnahmte 4 Bücher, von 


anderen mehrere Stellen 
enthalten ſollten, aus welchen die oben erwähnten 
Verletzungen der öffentlichen Ordnung hervorgingen. 
Da jedoch durch das Zeugniß des Oberförſters Vater 
feſtgeſtellt wurde, daß es nicht wahrſcheinlich fei, daß 
der Angeklagte von dem Inhalt der beſchlagnahmten 


nach Berent 


olizei-Stadt⸗ 91 in Königsberg über⸗ 


ſich der Oſiflügel mit der we ee 


baß 
derſelbe ſich e 
* [Diehleuche.] In Folge der naſſen Witterung Wi De eine Denken Dedauetn. buft) 


Die See war 
Thür bes letzteren Wache ftand, 


orbenen Geh. Ober⸗ 
Landes baudirector Hagen auf unſerem ruſſiſchen Damm | 


den Kut verloren haben, 


allmählich fo viele Jerren für denfelben zu intereſſiren, des Gerichtshofes 


daß voriges Jahr bereits 4 Confirmanden bekleidet 
werden und noch 50 Mk. als Nothgrofhen auf die 
Als Herr B. 
übernahm Herr Prediger F. die 
DVereinskaſſe und ſchaffte zu dem geftrigen Einſegnungs⸗ 
leiderſtoffe an; auch lieferte 
eine Geſellſchaft, die ungenannt bleiben will, Hüte, 
Doch würde es 
falſch fein, von dem rapiden Wachſen der Mirklam- | 
keit des Vereines auf ein gleiches Anwachſen des 
Montagsburſtes ber Mitglieder ſchließen zu wollen. 
Vielmehr haben ji jetzt alle Mitglieder — nicht zum 


gefechte in Paris gemacht hat, 
der Weite, welche der Direcior der Arena im Bols de 
Boulogne, Don Antonio Hernandez, 
| und im Namen verſchiedener Züchter von Kampfſtieren 
dem Präſidenten der franzöſiſchen Thierſchuh vereine, 


gewinde herab, aus deren Blüthenkelchen die elektri⸗ 
ſchen Flammen hervorſchimmern. Ferner werden 
von Amozeiten Füllhörner mit Blumen über den Saal 
ausgeſchüttet, in welchen die birnenförmigen Gläſer der 
elektriſchen Beleuchtung angebracht find. 5 

* [Ediſen in Berlin.] Am Sonntag Vormittag 


die Ausſtellung für c be wo er auch der 
Urania einen längeren Beſuch abſtattete. Director 
M. Wilhelm Meyer empfing denſelben und übernahm 
die Führung durch die Säle des Obſervatoriums, 
wobei der in der „Kusſtellung für Unfallverhütung“ 
beſchäftigte Fremdenführer Dannhäuſer Dolmetſcher⸗ 
dienſte leiſtete. Ueber Mr. Ediſons ſchon an und für 
ſich freundliches Geſicht breitete ſich ein heiterer Schein, 
als er bei feinem Rundgange an feiner eigenen Er⸗ 
findung, dem Phonographen, anlangte. Er bemerkte 
ſofort, daß der vorhandene Apparat nicht von der 
neueſten Conſtruction ſei, und als er von Dr. Meyer 
erfahren, daß es nicht gelungen ſei, ſolchen aufzu⸗ 
treiben, verſprach er, davon zwei Exemplare der 
„Urania“ zum Geſchenk zu machen. Dieſe Zuſage 
wurde mit innigem dank angenommen, und Dr, Meyer 
erlaubte ſich ſeinerſeits, Mr. Ediſon die Photographien 
ſämmtlicher in der „Urania“ aufgeſtellten Inſtrumente 


anzubieten. Die Geſellſchaft begab ſich ſpäter nach dem 


aſtronomiſchen Obſervatorium; hier wurde derſelben 
gezeigt, wie durch hudrauliſche Kraft der Fußboden 
gehoben und die Kuppelbedachung gedreht werden 
könne. Dabei wurde auch das nunmehr aufgeftellte 
Rieſenteleſkop beſichtigt. Zuletzt begaben ſich die Kerr- 
ſchaften in den Thesterraum. Bei dem Rund- 
gange äußerte zu Ediſon Dr. Diener ſcherz⸗ 
haft: „Zu den elehtriſchen Apparaten brauche 
ich Sie wohl nicht hinzuführen?” Darauf Mr. 
Edifon: „Von Elehtricität habe ich keine Idee!“ 

Im Fabrikgebäude von Siemens u. Halske, Mark- 
grafenſtraße 94, fanden Sonntag Vormittag unter 
Leitung des Aſſiſtenten Mr. Ediſons, Herrn Dange- 
mann, wiederum ſehr intereſſante Experimente mit 
dem Phonographen ſtatt, welchen u. a. der Dirigent 
des phyſikaliſchen Inſtitutes der Berliner Univerſität, 
Prof. Dr. Kundt, und der norwegiſche Ingenieur 
Hopſtock aus Bergen beiwohnten. Die Verſuche be- 


trafen hauptſächlich die Erörterung wiſſenſchaftlicher 
[Fragen aus dem Gebiete der Phnfik, der Elektro- 
technik, der Tonkunſt ꝛc. Dabei wurde auch die merk- 


würdige Thatſache feſtgeſtellt, daß jeder Hörer die 


Sprache der anderen Theilnehmer deutlich erkennt, 


während einem die eigene Sprache, die man eben aus 
der Ferne niemals ju vernehmen Gelegenheit hat, 
fremd erſcheint. Zum Schluß fixirte der Phonograph 
den von der Opernſängerin Fräulein Leiſinger vor- 
getragenen Schmuck⸗Walzer aus „Fauſt“, den der 


Der praktiſche Werth des Phonographen trat dabei 
inſofern deutlich hervor, daß bei der Reproduction des 


[Geſanges durch den Apparat der Sängerin Gelegen- 


heit geboten war, ihre eigene Stimme als Zuhörerin 
aus der Ferne vernehmen, prüfen und controliren zu 
können. 

Ediſon beabſichtigt, ſich in Heidelberg, wo er den 
verſammelten Gelehrten ſeinen Ponographen vorführen 
wird, nur wenige Tage aufzuhalten. Es iſt nicht aus- 
geſchloſſen, daß Ediſon darauf für einige Tage nach 
Berlin zurückkehrt, um alsdann erft über Kavre die 
Reife nach London und von dort nach Amerika anzu- 
zutreten. Der berühmte Forſcher hat ſich nämlich, wie 
bereits kurz gemeldet, dem Kaiſer, dem Fürſten 
Bismarck und dem General- Feldmarſchall Grafen 
Moltke für die Zeit vom 20. bis 25. d. Mis. zur Ver- 
fügung geſtellt und hofft, daß er denſelben ſeinen 
Apparat ſelbſt werde vorführen dürfen. 5 

* en Fürſt von Monaco] hat ſich auf die diplo⸗ 
matiſchen Vorſtellungen hin bereit erklärt, den Spiel- 
betrieb einzuſtellen, wenn Monaco neutraliſirt und ihm 
durch Grundſteuer und Zoll zwei Millionen Civilliſte 


geſichert würden. . : Ah 
4 * IRlaus Groth], der in Kiel lebende Dichter, hat, 


der „Voſſ. 31g.“ zufolge, das Unglück gehabt, feinen 
jüngſten, 23 Jahre alten Sohn, der am Eharlotten- 
lieren Polytechnikum ſtudirte, durch den Tod in ver- 
ieren. 

* [Schneefälle im Rieſengebirge,] Mie dus Kirſch⸗ 
berg unter dem 15. d. Mis. berichtel wird, beginnt 
der Winter auf dem Kamm des Rieſengebirges bereits 
jeine Vorboten auszuſenden. In der Nacht zum 15 
und auch während des nachfolgenden Tages haben 
wiederholt erhebliche Schneefälle ſtattgefunden, fo daß 
bis zur Wald- 
region herab vollſtändig weiß zeigt. Aber auch auf 
dem weſtlichen Flügel, in der Gegend der Schnee⸗ 
grubenbaude und der Elbquelle, lagert der Schnee auf 
weiten Flächen. Das Thermometer zeigt im Thale nur 
noch 2½ Gr. R. Die Poſt- und Telegraphenſtakion auf 
der Schneekoppe wird am 20. d. geſchloſſen und die 
Reſtaurationslokale bleiben nur noch bis zum 1. Oktober 


geöffnet. 


Poſen, 16. Septbr. I[Entſprungen.] Der ruſſiſche 
Unterihan Nicolaus v. Savine, der kürzlich in Berlin 
wegen Schwindeleien angeklagt, aber freigeſprochen 
wu de, ſollte geſtern, einer Requifition der ruſſiſchen 
Behörden zufolge, von Berlin nach der ruſſichen Grenze 
transportirt werden. Als der Zug — ſchreibt die „P. 
3.“ —, in dem er ſich mit zwei Transporteuren be- 
fand, eben den Bahnhof verlaſſen wollte, verlangte G. 


nach dem im Zuge befindlichen Abort geführt zu wer⸗ 


den. Während nun einer der Transporteure vor der 
riegelte G., als der 
Zug ſich in Bewegung ſetzte, die Thür von innen ab 
und ſprang auf der gegenüberliegenden Seite in der 
Nähe des alten Bahnüberganges aus dem Zuge heraus, 


wartete, bis der letzte Wagen herankam, ſtieg dort 


wieder auf und fuhr mit dem Zuge bis zu einer geeig- 
neten Stelle, wo er abermals herunlerſprang und ver- 
ſchwand. als es dem eingeſperrten Wächter endlich 
gelang, ſich bemerkbar zu machen und die Nothleine 

ziehen, war der Arreſtant längſt über alle Berge. 


u 
ö Bel dem erſten Kerausſpringen fall ſich S. am Kopfe 


verletzt haben, wie ein Poſtbeamter geſehen hat, und 
welcher im Stationsbureau 
aufbewahrt wirb. 

* Aus Gera, 15. Gept,, wird der „Voſſ. Zig.“ ge- 


ſich vorgeſtern auch vor dem hiefigen Landgericht wegen 
mehrerer Betrügereien zu verantworten. Das Urtheil 
lautete auf eine Zuſatſtrafe von 
7 Monaten Zuchthaus und 300 Mk. Geldſtrafe oder 
weitere 2 Monate Zuchthaus. : 

* Spanien hat abermals einen feiner hervarragend- 
ſten „Espadas“ verloren. Der Stierkämpfer Guerrita 
wurde am letzten Donnerſtag im Circus zu Fontarabis 
durch einen Kampfſtier getödtet. Das Thier traf feinen 
Gegner mit einem feiner Körner mitten in die Bruſt. 

[Sind die ſpaniſchen Kampfſtiere zähmbar oder 
nicht?] Dieſe Frage iſt in den letzten Tagen, wie uns 
aus Madrid geſchrieben wird, Gegenſtand einer hohen 
Wette zwiſchen ſpaniſchen Verehrern der Stierkämpfe 
und franzöſtſchen Thierſchutzvereinlern geworden. Das 
Fiasco, welches die Nachahmung der ſpaniſchen Gtier- 
gab Veranlaſſung zu 


in ſeinem eigenen 


Hrn. Belven, anbot und weſche zwar von dieſem abge- 
lehnt, aber, wie ich jetzt höre, von einigen Pariſer 
Advocaten und mehreren Fremden um den Betrag von 
100 000 Fres. angenommen wurde. Senor Kernandez 


0 8 1 1 anläßlich des in Folge der Agitation der Thier⸗ 


chutzvereine erfolgten Verbotes der Tödtung der Stiere 


dieſer Vereine einen von den Madrider Zeitungen ver- 
öffentlichten Brief, in welchem er die gegen die ſpani⸗ 


ſchen Corridas unternommene Campagne als von ganz 
falſchen Dorausſetzungen ausgehend und dem ent- 


ſprechend zu ganz verkehrten Schlüſſen kommend, be⸗ 
zeichnete. Die Thierſchutzvereine ſeien nur berechtigt, 
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Bedingungen von einem internationalen Schiedsgericht 
‚abgegeben werden foll, erfolgen kann, wenn anders 
die franzöſiſchen Contrahenten ihre Sache nicht früher 
verloren geben. 


Schiffs-Nachrichten. 

Stockholm 15. Sept. Der Dampfer „Oxone aus 
Kull, mit Kolz beladen, iſt auf dem Störgrund außer⸗ 
halb Söderhamn gefirandet. Berguagsdampfer 
„Hermes“ iſt zur Hilfeleiſtung hinaus geſandt. 

Elsfleth, 15. Sepibr. Laut Depeſche des deutſchen 
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Verlooſungen. conſol. ede Aaner 998 smanb bank 11: one: rue I Zranfit 198 0 per Tonne ezahlt. — 


chiffsgefäße. 
Spiritus loco contingenlirier A MA Gb., Oktbr. Mai Stromab: Malehht Kl. Montan 21 T. bm 0 10 T. 


Gleiten 3/5, Cane Paci 70 /. De a gelen 
817 N e contingentirter loco 5 M Gd., Okt. | Gerfte, Schönemann, Danzig. — Dronsk chon⸗ 


Bei der am 16. d. M. öffentlich bewirkten 35. Gerien- 
verloofung der preußiſchen Staats- Prämien- Anleihe 


. horſt, 2350 T. Weizen, 6,50 T. Gerſte, Döring, Danzig. 
vom Jahre 1855 find die 45 Serien: 732 65 63 (7) 116 Land don⸗ ed Die Öetreibejufuhren betrugen au: 
203 290 241 Am 210 243 255 272 310.323 412 700 | Inder Mode vom 7. bis 13. Gentember; Oma. | Broduktenmörkte, 1 Weichſel⸗ Rapport 
533 539 541 619 723 754 772 856 905 955 1027 1058 | Weizen remder 33 51. engliſche Berfte J. 8 Thorn, 1 Wind Waſſerſland: a 0,19 Meter. 
1061 1069 1079 1167 1185 1212 1233 1253 1265 1278 | frembe 13810, Engliie Malıgerfte, 12982, end 8, bels bers 18, Geptember. (v, Bostatius u. Brothe) Agi Deiter: Regen 


Weizen per 1000 Kliogr. hochbunter 118/9% 142, 

123/48 12 Al bez., bunter an 165 "m bez., gelber Von Stettin nach Warschau Hämmerling, 1 Kahn. 
ruf. 121 125, 125 129, 126 129 ( bez. rother | 460 To, Heringe. 

ral 117/8% 113, 128% 128,50, 29/0 b 1 3, 130% | Bon Danzig nach Warſchau: Fabianski, 1 Kahn, Ick, 

132 AA bez. — Roggen per 1009 äilogr. inland. 69 000 Agr. Gteinkohlen, 

123 bd 148, 126% 152,50 M bez., ruſſ. ab Bahn 1164 | Von König asberg na nad, 1 7 Krauſe, 1 Güterdampfer, 

ger. 88 50, 117d bei, 90 118 bb 93,50. 11 94, 50, Diverfe, diverſe 

12 1 02 N 2 B f 


5 ‚1 Kahn. 

ansig nach e Tietz, 1 Kahn, a 57500: 
— . f in, Ick 65 600 Kgr. 
— Erbſen per 1000 sur weiße ruff. 107 AM bez. | Goahs, 25 800 Kgr. Asshälerten 


1312 1319 1340 1363 1389 1398 gezogen worden. Die 
zu dieſen Serien gehörigen 4500 Schuldverſchreibungen 
und die für dieſeſben am 1. April k. Is. zu zahlenden 
Prämien werden am 15. Januar k. Is. und an den 
folgenden Tagen öffentlich ausgelooſt werden. 


a Bee En ĩðVu N LI NEE NE TE. 
Selegramme der Danziger Zeitung. 
London, 17. Geptbr. (W. T.) In Folge der 


geſlern Abend von den Führern des Strikes er- 
theilten verſöhnlichen Nalhſchläge nahmen die 


21 85 ren af © 95 9 Sac 2 18: aß Arts. Engl. Mehl 


London, 16. September, (Schlußbericht) Guter eng- 
liſcher Weizen ſietig, fremder ruhig, da der Beilegung des 
Strikes neue Schwierigkeiten enigegenſteben; Mehl, 
Bohnen und Erbſen feſt. Mais, Gerſte und Hafer zu un- 
veränderten Preiſen gefrag 

Glasgow, II. Gentember, ‚Bobeiten, (Schluß.) Mixed 
numbres warranis 47 sh. 2 

Glasgow, 16. 8 Die 1110805 betrugen 
in der vorigen Woche 8300 Tons gegen 10900 Tons in 
derſelben Ba 2 1 Jahres 

ee oel, 1 15 8055 tbr, Bummel (Schluß bericht.) 

8 500080 lien, davon für 5 u Expo rt 


080 Agr. Kane = 
Bictoria- 55. 150, 175 MM ber. — 1 per 1900 Wilh. Schulz, 1 Kahn, Ick, 60 000 Kgr. Asphalterde. 


een per 1000 Rilogr. K 110, 112 AR ber | Meteorologiſche Depefhe vom 17. September. 


Dockarbeiter heute früh ruhig die Arbeit wieder 7000 Hallen Kubi, „ide amerikaniſche Lieferung: per | _ Leis ſaat per 1000 Kllogr. schleine zu 193, 18 N 
Geptbr.. Oktober Zuſe Käuferpreis, per Oktbr.-Ronbr. A bez. 5 Ai Morgens 8 Uhr. 
auf, ohne Broll gegen die am Strine Nichtbethei. | Dim do.. per So 0% Peibr. P 50. per Pebr.-dan. Nfeſen pe feine zu. 188 17 55 bei 


\ NRübfen per 1000 Kilogr. uf 25775 9 20. 232, 2 (Telegraphiſche Depeiche der „Danz. 31g.“ 
ligtgeweſenen an den Tag zu legen. 85% do. Jan, Feb, 5a do, per Mär: April 28, 250, 253, 255 JA bez. — Dotter unge u | em nem rs nen 2 


55% do., per 7 80 ril Piat 5218 Fi Derhäuferpreis. 700, 203 SA be Spiritus per 8 
— Ueber Auckland eingetroffenen Nachrichten Rennerh, 16, Gent. Wechſel auf London 4,8%. Rother gi ohne Faß loco Fine 50% M Pr. nich [Stationen Bar Wind. Wetter. Tem 
aus Samoa zufolge begaben ſich Malletba und J, ber 5 6 16. = „ie Di tec 2.8. — Mals Se Aue en ae e per Se 
% N . 8 5 % M Br., nicht continge 1 2, = 
0 a — Fracht Hi. — Zucker 5/1. 0 i Mullgehmore el m SCH 6 |bedemn 14 
Mataafa nach der Inſel Manono, wo dieſelben 7 505 1 Gepibr. agile i an 1 Nee jr Cee een Alten kranſto, Die TE 3 bedech 12 
bleiben werden, bis die auf der Berliner 15697 Kuiheis. tettin, 18. Gepibr. Seite idemarkt. eigen matt, Gee 08 185 DR, 1 molhenlos 4 
Lonferenz gefaßten Veſchlüſſe endgiltig ratificiet Berlin, 17. September. Sn 15 KR Sig aen er bo Sin % An 2 ba e 7 
nd. Der deuiſche Conſul in Apia notifi r. 1 er Gept,-Öhtober 1505, bo. Der Dffober- aranda 2... 2 ba . 
le daß e ane 9 be Weed 19 10 187.00 ir 85 180 91 905 950 ns 955 l Sk 7 7 Br 1 0 Mal 8 en NER 204 Sm 1 Er | 41 
9 or os 4 0 n 65 . 67, . „ | Moshau ee 6 | WEM 1 Regen | AL, 
ü — . B N irit d., loco ohne Faß mit 50 AR Conlum- Eder 10 [3 6 | bedeckt 16 
Parteien zur Dermirklihung ihrer Anſprüche 5 . Lem mejen. : 1010 58.0 | Mauer 58 30, mit 20 44 Conlimfieuer 36,10, Der Sebibr.] Fherbourg . 4 Sd 3 bold bed. 10 
beſonders unterſtützen könne. Sep, Okt. 157750 zu red. 183.10 183,70 mit 70 AA Conſumſteuer 35,00, per Gept.-Ohtober mil eier een 10 WEM 1 | bedeckt 11 
/ ///, . MO] Zi I ie | 3 p 
$ oleum pr. > — 8 „„ „ „ „ „ 5 
200 aurahütte . 155,00 | Gonfumiteuer 33. Petroleum loco 12.20. wine nde . „ 269 | ZB 2 wolkig 11 
Börien-Depeichen der Danziger Zeitung. 1805 n 20 40 20 30 1 5 oten 172.0 Berlin, ee Fah e See Die N,ggelb | Meufahrwafter . 46 m A beer b 
16. Geptbr, Getreidemarht. Weiten loce Noten E N n. “ 48% — een 
En Seyt.- Okt.. 68,80 68,70 Warſch. kunt :21 per Okibr. Nov. 1871881 u ner Nov e N 1 1 
9 a Into neuer, 18 , "Huf ce See, 62,90, 62,50 Sonpan e 1 0 | ge en KL IE, Mine le: . i ? 
big — . Gerſte au — . 7 8 aAxrlsru pe 
— Gepiember . 95 175 10 15 klammer inl. 1 ahn, 8 1 10 
Sa be. Bin Be, 55 8 see 8 8 d 15 5 73 5 IST AA. ner be Noob 157% 3 5 18 4 93 
Daker Roshe 2 per Saen ber Bee 227d Br, eichsanl.| 17.0 107.30 Dani tioal- ri ER dtonbr Babe ABSBE1SBN SLBS AR., ‚She one» n d. 4 5 
— Kaff fee feſt. ee 3070 0 Sack. — Vetrol eum ill. 317% . 63.201 „90 ee 48 x . 85 1 * 7 m Berlins ee 7 1 i hr 
N Stanbarh white I loco 7,15 Br., 7.10 ( d., per Okt. ＋ Conſols 103 8⁰ 106,80 d. Delmühte | N € 1 10 5 sit und re ft. N 44815 Al pom Wien . e * NN 92 1 0 
g r. IR Br., 7,10 Gd. — Wetter e 3% 7% do. 109,50 10,50 do, Priarit. 130,50 5 uch märk, 151 159 M ſch eſtſcher 151489 Presa e eee an 1 
anıbusg I, Gopibr. Jucker markt. Rübenrohnucer 8 8 1535 e ſcgeizer 161—185 Aa, 149 fig 152 Jie di 7187 wolkenlos si 
N obuct, Balls 88 % Rinbement, neue Ulance, f. a. 9. en. . 191.70 2 10120 915 a 84,50 Si Sen zender 1 e e AR, Der 1971, | Ri m. RE 183 heiter 11 
f 22 5 Fr 8 . nie 2 1165 vue Desbr. 14,381, per 3 S e 3 9900 a n 92,80 en April (nei Nam 1449 ¼ M. — Mais ioco | Ftiltorcneee. dud 1 wolkenlos 11 
85 en 


Hamburg, es & a ber. 55 ſee. Good average Rt. 12112 , per Okt. -Nov. 12. Thau. 2) Thau. 3) Geſtern Regen. ) Thau. 


122 AR, Der Non Heihr 122 fl, — Gerfte eco 105) Scale Reif. 


2 K.-A. 2 
Su er m Der Ma an. 10 ie, 2 Babe e wer Dias ondsbörie: at 60 6675 a a e, a Er sw: ner 1 f 0 3 . a . 1 die mänlg, 6 = Ee ch um IE fans lade 
Be 1 ebtbr. Kaffee, Gogd average Santos per offelſtärke — . — en loco = 13 He 
3 8 200 Weizenmehl Nr. 0 22,50 3 = ftürmiſch, a rm, 10 aste Storm 11 
Beier „, beer 90,50, per. Mar 08,75. Danziger Börje, bi F RT 8 . u = 15 Hogsenment | eee St 12 — Sehe, ar 5 
Ein) 16. Geptbr, ° ) N i , Nr. d un er erung. 
F white BAD BE Te | ehem 2 mat, Ver Sonne von AO Aller e 23.30... wer Gentember DIR. DEF | ine de renten et ‚auf dem Sicean, meittidh von hen 
anntelm, 16. Geptbr. Beireibemarht, Weng ner feinalafig u. weih 128-130% 150-180. Be Geibr.-OMtober 21,88 Ah, ver debe fe 21 65 britiichen Infeln, au iben laufe füt weſ liche 
Nopbr. 19,06 per Mär 19,70. — Roggen per Nopbr. bun 2 — . 186-1 AR Ber Rovember-Deyember 21,85 „ — ur roleum loco | über Irland ſtarne f dich winde verurſachend. Weber 
Maar per März 15,95. — Hafer per Novbr. 14,20, per 149-187 9 Br. abi 233 ak = Müböl loco ohne 1 htpr. "6 mit Fah J AL, | Centraleuropa it ber Luftrudt bock und, fehr sleih- 
TEE me 3UVVJVJVVJ½V Ar 1,18 Deu, Ai 
„Me, 26— L — 0 Re 
gest it Actien 28 3 1 8 Ka FH übe ordinãr 120 I 1218044 br. A, per April 05 5 Kr 1 . Spirkius loco un- dauert das ungewöhnlich halte Wetter fort. ion Friedrichs» 
ch 12 5 112 5 ar een andi 2 PX va ee ae e 126% 133 . 1 150 1 N 565 AM, ‚ner © 50 0 Aue hafen und Ebem ü Rune Keil beoba 
ante - Commandi m freien 7 8 
Dresdner Ban 188.10, ie W160. 6 enhichen | Auf "eleferung 12870 bunt Dar Ser Dao zum | 1 Meuert 0. 10 4 . per, Gepibr. 36.637 alt, per 


6,20, Retionalbank für Echlaß Conne gefragt 1 


2870 
ei A e M. d., 
ten, 16. Gepibr. \€ 153% U dd, ner Hel ob man 


per Nepbr. 5 e e e ee Meteorologiſche Beobachtungen. 
3,8 Al. 33 ( 


urſe.) eher ae Mai 33, 3356 6 , per Dai-Juni 338-338 


rente 83,55, do. 5% do. 99,50, do. Silberrente 83,85, f 1331, 41 Gb. Na — 8 se 
Gabe 100, dorunner One WR 5 Yale: | Ak, Main Ode Tor Kochen e, äeimuter | | 3] Mar Armen] wen an ter 
Die ‚00, Ansis-Ault. 132,00, 381/ e elſtus 
e 11 97700 1 f Banhversin 1135 2 ure ert 1. 13 15 von 1000 gr. 6 reh ain j ieh Faß 21.50. N Sal — 
5 itactien ei a 20% inl. 183— . . 

Böhm. Me bahn 0, ahm. Nordbahn 238, Puch. - Regulitungspres 120 u Ueerbar iienkeiner 138 AR, Melis I. mit Fan 29,25." Felt. Rohnicher 1, Droiue. 10 f | #108 IN in, ‚nfähig, wolkig, besen. 
Eiſen p. 380 VBodenbacher —, Ga 22 u unterpoln, anfit 97 Zrantito f. a. B. Hamburg per En er 1450 Gd., 17.8 | 7887 1 an 11105 bell (kr 
bernd bahn 1 2818. „ Frame 23980, ier 194,75, 2 Auf Lieferung per ‚Gert; Hebr. inländ. 186 „t Br., ber, Oktbr. 147% Br. per Novbr.- Mae 14,80 bei, 12 ı 786,8 126 ON, flau, hell u. wolh'g, 
berg. Czern. 238,50, et 1190 Nord e 185 „ G9., tranfit 97 M bez., per Oktober. | 1445 Br.. wer Jan.-März 14,6% Br. Ruhi A i e e d 
193,25, Parbubitzer 169,00, Alp. Mont. Act. 91.30, Tabak- Nopbr. inländ. 185 M Br., 14% AR Gd. tranfit er R 1 55 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literarkſche⸗ 
getten 116,25, 8 e Den el 98,60, Deutiche hläbe 9½% AR Br., 97 MM ®d.. wer Nov Hat inlän- Kartoffel- und Weizenſtärke. aner, — den lolalen und provinziellen, Handels-, Marine - Wen 

„, Londoner W a Pariſer Wechfel 0 5 995 Zu Bir 145½ A Gd, 99 AR Berlin, 16, September. (Wochen ah al BR and 92 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraken⸗ 
Napoleons 9.9, Marn 100 55 859.355 Ruſſ. Banknoten d., Per nu ac be 151 Al | und e e von Mar Gab r Zu- tBeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
ede ken ct 1 Set ht Met 8 nat, 150% 41 1 oe nis ab 9105 91 Hehung 10 9 00 7 1 0 ie 0 b 

erdam eptember. Getreidemar eigen erſte per Tonne von r. ruſſiſche 106/ 7b 91— 

auf Termine höher, per Nov, 18% wer Mär; 196. — | 10 M ber, Suter 86 ll ben Eee 2. Kant Tae und Mehl Für zaube, Mittel 5 

Hagen 55812 unverändert, auf Termine öher per 11 Hafer 5175 1 1000 Kilogr. polniſcher und ruſſiſcher 1 1780 17 2 uchte be fit 25 loco und Eine Perſon, welche durch ein einf. el von 23jähr« 

1214-12 . 22,00 22,50 SA Taubheit u. Ohrengeräuſchen 15 wurde iſt Bee eine 

5—126, per März 132-133—1 135—134. — 17 15 Berlin An. gelber 8 09 len g 0 

8 1 5 695 9 — Rüböl loco 35½, per Herbit | Ra 3 ve Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 275 1 85 2300”, 24,00 3,50 AR, Capilloir-Sneup 22,50 Beſchreib. deff. 2 dei tiher Sprache allen Anjuchern gra 


Abele ken lar — 50 bis zu überſ. Abr. J. eee on, Wien IX, 3 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Septbr. 


Die heutige Börſe verkehrte in uneniſchiedener e die Courſe 1 u ſpeculativem Gebiet theilweiſe durchſchnittlich gut Wii Italiener und ungariſche Zofdrente eiwas beſſer und lebhafter. Der Privaldisconk 


ipier, in theilweiſe ſchwächer ein und unterla em im Laufe des Berkehrs zume 


1; 91 eutenden Schwankungen. Der urde mil 3½ % notiri an internationalem Gebiet gingen d dene Creditactien in feſterer Haltung ver- 
chluß erſchien aber 1 . befeſtigt. IE Geſchäft entwickelte ſich im 8 ruhig gewann ea lebhaft Franzoſen waren eiwas peſſer und lebhafter. Inländiſche Eiſenpahnactien ziemlich 
a 


aber a einigen Ultimower ere Ausdehnung. Die von den fremden B 5 { li den Tend R Ai en iElteben ruhig bei ziemlich feßer Seiammthaltune. Induſtriepapiere ziemlich feſt, aber zumeist 
meldungen (ntete nicht un en en boten aber geſchäftliche Anregung nicht pa Mapitalsmarkt erwies ſich 9 Hon ten eri theilweiſe belebt und feſter, theilweiſe abgeſchwächt. 
ruhig und feſt für heimische ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins gende Papiere kannten ihren Werthſtand 
1115 Deutſche Fonds. 5 a 8 J 5 62.60 Lstterie- Anleihen 55 11 50 vom Staate N che: | Bank- und Induftrie-Actien. 1888 DbetiihlelnGilenb., 0 108.70 Na 
e ice Seins Anleibe u 107,58 ; 2 7 2 2 er „ „ „„ tet 7 Berliner Na en-Derein 129.75 Ba — BE 2 I I ER 
185 4% f Naß. on. . 1 ene Beten Bringen ane | 4 18825 Fare d. Bahn.: 50 % | Berliner Sanbelsner. . 1183,10| 10 Berg- und Küttengefefifchaften. 
Az dite Anleihe „ ae 165 1 eBibbr. 2 | 3339 lb pen = | 10775 nn. 240 — Berne en . . ff D,, Div, 1888 
; 1 alieniſche Rente A: oth. Bräm.- Biandbr, 211133 5 S 90 370 „ 
F dee % 7 e 18 1103 e ee e e e e, e e e Una Ba a 5 
8 Vene ee | 4 ge Tard nee den 8b 0 deer . , Re a 1125575 5 Heriſche @enoffenich-B. 75 In 1 5 oed. 0 . 
8 1 1 1 i x 88 2 5 „„ „ 72 5 Yrin- 0 „ —— — 
Wege Biandbr. % | 101,00 | Gerbiicıe Rente . 3 | De Lese ben 80 f 920.00 | Ku, Gübmeitbahn...| 0 % 50. Bau 0 10 | — 1 m 1 
e jan | &- Sören] Same. Unianb. . 27.111800] 8% be. Heichsbank ., 2 60, Medhel-Eoues vom 16. Septbr. 
0 4 + . „ e o 0 20 . a 5 
u Dee 3½ 1090Ü( ————— — —— — ——— e % Ger Sambarb elle Disconte-Eommändın. 200 12 |amfierdam .. 8,30. ms 
. neue Biandor. e Snpotbehen-Pfanbbriefe. | RE 1% — — Jan eee Fanz 17 Ti Lenden... e. 20 88 
Bomm, „ 1 11052 5 Hppoth. Pfandbr. J 102,80 en za 1888 5 en Er = Sanndueriche 1 Bank... 118,0 % do. 3 . 3 30.81 
abe 99 os 3 10525 591 555 1095 35 alla 97.90 | una. Loose „ % % % — 0o»% | — 250.40 Kusländiſche Prioritäts⸗ RN ar ln 11859 635 We oe. | 8 79. 3 ni 
ER 0. 0 . Piſch. Grundſ „Biöbr 193.00 2 ; Ketter übecher Comm.⸗Ban rüffel 
iir x i — 8 Mager s. Privat, Baum — | An „. . 2 on. 3 | 80,60 
Kusländiſche Fonds. 5 1155 9102 4 104.50 Haltbare gan . 1950 Zieininscr, Sppoih.-B. 1980 5 Mien. . ne. 1008 
de zer. Goldrente 4 94,20 Nordd bc. dor. 3 103,00 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und aſch. Oderb. gar. . 3 87,60 Heier ie 17 . Ai 9046 do. . Nen. 'B 7 
Deiterz, e 5 85,30 Domm, 5 -Pfandbe. 5 2 do. 9. Gold- Br. 5 101,19 | Deſterr. Credit un 1 5 25 Velershurg „ 3 Ma. | ½ 211,75 
do. Al | — 2. U. l. Em. 3 325 Slamım - Brioriiäig = Actien. Aronpr,-Rubalf-Bahn | 3 81.0 Jomm. Hnp.-Ach-Bank | 23,7 AJ Mon. ½ 20,2 
under Gilde dene 75 | 72,30 2. Cm.. „ Ma 1, Div. 1888. 45 . - | 9269 Bienen den red ee 67 Warschan 8 Tes. 3½ 211.50 
» b,- b 1 98.25 % 89,90 . eſterr. Nordweftbahn | 82, a 1 } m 
55 per- Nene. 0 pr. eit Se | Bun 180 | Baden Maitsiit . 240 2 er ne, 40 S e (15823 Ba Discont ner Reihshanh - 
Un le — 3 85,25 | Br. Central-Bod.⸗Ex.-B. 51 118,20 Berl. „Dres esd. 00s | SR 555 err. 57 Obe: 3. 3 18 2.0 8 RE er Bankgere ein 186.27 Seren 
16, Die I. Em. 8 83,80 90. 5 do, | As 1190 Dlaim-Ludwisshafen, . | 123,88) 122 3% 5 0 18800 By 
e e ee e e e ee ee e ee e 2 
8 0 0 . — 5 Kctien- Bz. Dr. „S > 0 -. JA; 70 = es.“ 5 5 Rae MMmMm „% „ „ „ „ $ 7 
Do. be. ho: % 80 135 G. E. ½ 101.00 Ronfaufen- f. NS Preſterafers :.. 87,0 be. dae 18 e 18 e 25 
% ds. do. 18/2 3 102,0 Ra do. 4 102.90 d St.-Br. = —Icbarhem- how ril,.. | 5 — Nesteibt- In Melallwaaren 135,5 — 1 D-Franes-&8 „ 2 2 „ i 
do. 59. 9. 1875 ½¼ 161, do. 3½ 100,0 Oſtpreuß, Südbahn 80 8 Kursk. Charkow 8 87,39 Kctien der Colonia. — — 0 a. per 309 = 5 8 — 
8. de. 85. 1880 4 92 Stettiner Nel gelt 8 — 9. r.. 118,25 5 Kurs R- Rienw 4 99,20 l ee ch. 13780 | 88 8 9 775 
dc en 18 113 75 do. #2 | 107,58 | Gaal-Babn Sf. .. 5820| — | TMoshs-Riälan. .. . 4 3 7 Baurerein Bali 10 88,10 | 3 91 Bangnefen a 
le. 1881 5 102.75 3 1015 do. St.-Br.. . 116,75 5 Mosko-Gmolens ß... & 99,90 Daum: e 1 121,5 7 Franzb e Banknoten 186 
Kent 135 5 102,75 iR landſcha fl. 2 %%% 0 5 83.25 Stargard. Beſen e 2 „ „„ 102.20 | Alla binsk-Bolosone es» 3 92,23 A. 180,00 8 Ban eV 
Se 9 80 Ay 18898 3 91.80 Au. Eod.-Ereb.-Pföbr. 5 104 00 1 gar.. 23.50 — Riäfen -Koslowm | 99,00 ! Br, e 221,15 12% e % Banknoten „212,10 
Ru. 2. Or ent-Anleihe | 5 85.08 | Ruff. Central- do. 5 83.30 do. Gi. Br.... 900 Fr 15, Darinau-Zerespgl . . | 10.25 Berlin. Bappen. Fab rik 115 75 


we 4 
= AIR 
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Neue Synagoge. 
Gebetbüher für die Reue Gnna 


goge d 8 M find im Gemeinde 
Bureau zu en (1548 


Statt beſonderer Keldung 


Jane ie 1556 an een . 
ocherſreu Nach in unerforſchlichem Nathſchluſſe ſtarb am 
ierten bi e l E. 1055 16. d. its. in Caſſel auf einer Grholungszeife anft und 
ASIEN ER N DEREN — — Bolt ergeben unjer innig geliebter Sohn, Bruder, Schwager, 
Marie Schrödter Onkel, der Königliche Regierungsraih Herr Dr. jur. 


Guſtar Wilhelm 0 oh annes Behrendt, 


Valſch mi 
Ballbau. ___Reumünfterberg, was tief betrübt anzeigen 


Konkursverfahren. bie Hinterbliebenen. 
5 Damig, den 17. September 1889. 


55 Das kirchliche Traueramt findet am ie 915 
Ae bet eiche Beerdieung um f übe e babes; di 197 
ü hofe in der Großen Allee ſtatt. üscden 7827 


den Be 1889, N Die Weſtpreußiſche 
vor ben Königlichen Amtsgerichte Landſchaftl iche Darl ehns⸗Kaſſe 


= 1 Zimmer 12 ne 
an d. 13. Geptember 1889. 


Gerichtsſchreſber Be iel, zu Danzig, Kundegaſſe 106107, 
Amisgerichts zahlt für Baar-Depofiten ö 
"Goncutsoerfahten, 1 5 9210 A. 1½ Proc. Zinſen jährlich frei von allen 


In dem Wen de über beleiht gute Effecten, 
8 N; een den für die a ſion va 1115 in Berlin 100 
ecten für die Proviſton von Mk. 
zu aan 118 En ne (worin die Koſten für Courtage etc. e ſind) und 
RER BR Ile Eoupons Ihren duden ohne Abmg e 
ällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
den = e 1889, berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen bepo-| 
Sr 9 Ame en Amtsgeriht] nirten Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mk., für Merth- 
a iat. ift. Zimmer 42, 1 1 packete 5 bis 15 Mk., je nach Grö 


ski, 
Zerichtsſchreber 5 Agniglichen 
Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. Münchener 


g e een Löwenbräu, 


811 4, Juni 1889 errichtete ‘ 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 731 n Gebinden und Flaſchen 
mit der Firma „ u 1 — empfiehlt die alleinige Niederlage von 


5 N in 
Ban, Ranmund Lemke“ einge- enden Robert Krüger > 
Pielelbe hat ihren Sitz in Mewe. MÜNCHEN 2239) Kundegaſſe 34. 


1 517 0 haftender Geſellſchafter 
tt der Kaufmann Raymund Lemke 


des Geſammtkapitals der Kom-] Donnerſtag, 19. September, 

manbitiſten Nen und dieſen Vormittags 9 Uhr, Breitgaſſe 85, 

De 12 hat Über Herren. und e ! E u er 
egenſtand des Unternehmens Betten, Wäſche, Uhren, Gold, und 

ee Belrles von 5 äften. Sibergeräthe. (6615 per % 1,20 , gleiche Saale) 
Es find 60 ſämmtli amen W. Ewald, nur einige Tage älter à % LI 

io: ztende Aktien eb 9815 von] Königl. 1 Buchionator und Pf. empfiehlt (7838 


Gerichts ⸗Taxator. C arl Kö hn, 


36 bin zurüczgekehrt. Vorſt. Grab. 45, Ecke Mellergaſſe. 
Sal laufen: 


8 15. Die Ciniabungen zu den laßt Dr. L ib vin. Ungariſche 
ber ders eh | Weintrauben 
ſchafter mit mindeſtens vier- 4% 40 3, in Aörben billiger. 


Gustav Gawandka, 


zehntägiger Friſt durch ein- 
I t. 
FA eee ee, Lotterie. 1 
1 tlabungl. Münchner Kohlengaife. 
Fahre eres 1889 "1888er prima alten prima alten 


alten 3 
tb önl ten von Kunstwerken aller Nutionen. 
1 14 '1 Mark das Loos. 5 icanten Werd erkäſe, 


halb 1385 Treffer, 46000 „il Gewinne, 1889er prima Werder 


f 01 = ; 
-|beim Ana e Prümis 255 käſe, reif, abgelagert 


Werthe von 1 A abgegeben. empfiehlt (1842 . 


ale Loose aiMk, Joh. Wedhorn, 
Vorſtädtiſchen Graben 4/5. 
fallen, 70 1 iſt ber uffichsral eiten zu haben, 
5 un Bere ichtet, Gegen Einsendung von 3 Mk. Dill und e e 
Benden (und 20 Pfg. für Zusendung 


urch, ſein a 
ee Die Einladung zu durch die Post) erhält man 80. Joh. — Noch Graben 4. 5 


8 16. Der perſön tende Ge⸗ fort 3 Loose A A Mark und 
ie ee, nahen Falle eine Prämie im Werthe von Näucherlachs 

1 Mark. heute friſch aus dem Rauch, Spick⸗ 

Für eingeschriebene 1905 mit und ohne Knochen ſow. 


Fruncozusendung sind 40 Pfg. im Kufſchnitt moe, e pirſchauer Gtreunuer grobkörnig u. fehr zart, Pfund 33 Pfg. 
empfiehlt le ea bigger. £ 
Babe gates des 14 5 Eu „ie 5 90 5513. n 1,85 Al, im Brod Pfd. 36 Pfg. 


gehenoen e er- Porto beizufügen. 
du inmalise Inſertion 
im Deutſchen Reichsanzeiger, in. 2 L M. Zungermann, 
Ae i e Zeitung und im Biel-| Melzergaſſe 10. 
mm in 
97 5 Blätter durch den Geſell- Saffeler Ausitellungs-Estterie 


eichsanzeiger zu den bekannt- 
mach ungen, weiche durch, öffent⸗ 
liche Blätter erfolgen 1 len, be- 
ſtimmt ſind. 


Schneidemühler Pferdelstterie 
N A 10 000, Looſe 


J pe 155 ich ber 
haftenden Geſelgſchalters a allg A M 3 ranco verſendet gegen 99 05515 
ind Weimarſche ans lu B- 
ch 1 bei 5 Io DEE 80090, ae pder N 
ooſe 5 
Bothe 1 180 180003 Haupt- N. Altmann, 
K 11 5 009, Lale Grünberg in Schleſien. 


6 3,50 be 
Eh. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


. Der Verkauf der Laſſeler 
N e wird morgen ſchloſſen. 


aſſiva. 
us dem Heibi Werden vor- 
nien © Ant Jin der Akten Mein 8 
vie rozen nien auf ihr 
Anlagen e gene It. Der dann 6 f | t al i 
verbleibende Kefkwird⸗ wie folgt. f Uligsun Erl 5 
vertheilt: hat mieber begonnen. 9 


ſendung von zwei Ihrer T 
n nd che ende 


e der bazon haftende De Frau Geiger -Itelzenberg, für zannende Sunzer. 
kalter für feine Thät'g Breitgaßſe 120, 1. (eiae Neuen 1 95 1 18 


b) von der zweiten Hälfte . i 

. dei Sechstel ER Beginne den Unterricht 
: zur ö ö 
dung eines Reſerbefonbs wieder. . 779 


Beſſeiſtraße 16. 
2. 2, ein Sechstel den Mit. Ida Kramp, i 1 “Bi a 
2 ann € Us 
Kalbe Tür Ihre Mie Gelanglehrerin, — — 


3. agel Oe Gechstel den Aktio- eee 4 Ur Rübenprodupenten, 


innrahtiihe Buchführung, Rech- Nach vielen Verſuchen iſt es mir 
ge Ihrer Ahlen * nen u. Gorreipondens lehrt gelungen einen Rübenheber zu 


as 43410 iſt aus OSchmiedeeiſen mit 
was Stahlſchgaren, wird von 2 Hfer . 


. Saufmann Merellus v. Bart. Es dürfte ſchwer fein, e 
2. 1 Zohan ein zu im Enatifopen Ser finden, 180 die Erde als die Rüde lang ir 
enen 0E. eiligegeiſtg. „ 2 

. Gutsbeftier Theodor v. Raabe Hof, Darlerte un ere Famile im hebt e 10 mit. bin ble he] 

1 a m 2ſiKowskt zu] Sig cher unlerihlete. und au ein abbrechen kommt nicht 99 7 
. 1 an Benno Kurſikows en 17 iſt berſelbe 9 arbeitet in hartem öden befter 

En 5 | 

5 Cu: 190 Jenatz v. Ciarnowszi][ Danzig, den 17. Seyfbr. 1889, Weihen dir Ken Mannen lang. 
8. Hrauereibeſißer Alfred 1 — dienung und iſt zu haben bei 


zu Mewe. Mufkali ist 2 a fitut . Fiſcher, Arg Bea. 


Mewe, den 3. September 1859 h 
Königliches Amtsgericht. erſten N „Vert Se 8 ſucht 


7 je | 195 
ekanntmachung. ehe zu gefälligem e reien, NN Materials li 


Mache Ba bekannt, daß ich ment. Alles hervorragende Neue Baumehe. —R 5 
in meinem L iſt ſteis ſofort zu haben. Billigſte m. Fabrikanten. ae 19 
Cafe Oliver: Chor Ar. 100 Bedingungen, etc. in Berichung ſtehen, erhalten 
keine Verſammlungen annehme. 

. Bodanowing. 


43 
Muſiabandlung. (7821 (Berlin u erben. Droie 


— Lotterie 


— ir Wohlt 


um damit zu räumen, verkaufe ich zu 
Sämmiliche Beſtellungen in neu, ſowie Reparatur im san) 7 


ud u ne Ea 59 10 Pfandleihauction. Feinſte werden auf das ſchnellſte ausgeführt. 


Breiigaſſe Nr. 1 ER 
%% 


währ H. Her tell > conſtruiren der allen Anforde- 
ö rungen eniſpricht. 
e des Auffichtsraths _Rettechagergalfe 3, 1. El. Dr Pieſer Rübenheb er b. N. Patent : 


“ howski zu Mewe, müheloſeres und eng e den gezogen, geht halb fo lief n = 


den ® 55 
Sonftantin Ztemffen, |" 03243 eden Heiß 


Kleidern ett. 


empfehle in großer Auswahl und zu billigen 
Preiſen meine 
anerkannt ſehr dauerhaften, gut er 
languettirten, vorzüglich waſch⸗ a, : 
baren u. auf den see Br 
Stoffen ge: 
bende DE 


5 , Je de 
32 feit- und Settwähe, grant, l. ee . ee e 


Ausführung OR FINN: u. Menogramm- 


5 Muſter franco. E 
Die Beſichtigung meiner e Fabrikate iſt Jedermann gern 


Emil Grrnbeere NRofe, Glichereien- andlung, 
a W., dalle 5 552 ber nicht 957 auſe l Pillde⸗ 


Ber be. in der 168 
zwischen Behren- und Sranzöftiche Str: 


ſuche zum baldigen 


Verkauferin. 
Bewerberinnen, die in 
zutz- oder Weißwaaren-Ge⸗ 
ſchüften thätig waren, wer- 
ben bevorzugt. (781 


Mar Schönfeld, 


N und Einſätze, 
Languetten, Hemden⸗ 
paſſen etc. auf feſtem 


Leinen Cambriec A Mada⸗ 
polam geſticht 


in Lehrling mit Schul⸗ 
5 . kann fort einen 


Körber u. Klug, 


Getreide⸗Export-Geſchäft 
ckerelen. Vortechaſſengaſſe 78 A 


n gef Alter haft. Di 
en ste 755 Frau, weiche ben 


Ben Voten Kren 1 21 
Caffeler Kusſtel ee -Dolier 


ekauft werden, & 3 MM, 
der Saneldemlbler ede de aM 


Erpedition der Danziger Zeitung. 
Große Gewinne! 


e Stuttgarter G zlenloos- Grfehfäeit ift die äliefte 
dee 1 2 ds, weiche den Miigliedern die 
Jeden Monat findet eine Prämien- 
46055 35 
Re, 15 00 er 1a ale 2 
Weitere Auskunft und gebructe Bedingungen flehen zu 2 Haugttreffer a 
Dana, 5 1889. |Berfügung, 228 Aide er refer 300 K. a, iR 
z — ai li 8 10,50, monatlicher M atuten 


berſendet 
„J. Stegmeyer, Stutisart. 


ae 


August Kaiser Nachf., 


eil, Geiſtgaſſe (Glockenthor) 18%, 


ſtellt einen BR Theil jeines Lagers, nur eigenes Fabrikat. vom 
vorjährigen Herbit, ſowie Frühiehrs-Arbeit zu bedeutend ermähig- 
ten Preiſen zur Ausma ! 


Herren-, Damen- und Kinderboots, 


Unſer 


Gardinen⸗Ausverkauf 


enthält 
weiße, crème u. couleurte 


; Gardinen 
3 2 beſter Qualität a 


zu bedeutend zurückgeſetzten 
Preiſen. 


55 2 Shift. 


Offerire als beſonders billig: 


affee's d 


— —ñ—̃ — ‚täelich fri 815 ‚Bolt und von 1,10 JM a 

elolin, welche letzteren A. b. Morgen Ganſeapfall 1. h. Beime e aid miele, 1 B Kun Sen 55 Br, 1 101 Mi. 

ſchaſtsvertrag neben bemDeutichen] Bau igewinn M 10 000. Looſe Grünberge Seine Sei 83 5 1 ab 0 5 1 pig. im Jaß Filltger. 8 
E 


W 


a ern b 


eiße 
Liter 1 


1 se ſſutt ti 1 Hane aat 


elbe und weiße le 1 Pfd. 25 


* 


e N ee 1115.50 1755 5 0 HA. 


Schleſiſchen Gebirgshimbeeriaft, Pfund 60 155 Elaſche 70 Pfg. 


Guſtav Gawandka, 
10. Breitgaſſe Nr. 10. 


Nr. 


Einziges Special-Oeſchöft Danyigs & la (1802 pansig, Aubert meal 18 


Consum Verein. 


Specielle Preisliſlen nach auswärts verſende gratis und franco. 


Gardinen 


in weiß, 3 eröme weiß, bis 25 SA per Fenſter, 
mpfing neue Sendung 


Flanelle, Tricokagen 


n Sahres-Ansftekung 1883 ar, 


IM, 
ati kbelts- Batterie (Verein zum rothen 
n Gewinne: Silberſäulen und Silbersegenſtände, welche 


und unter dem Koſtenpreiſe. 


bei 10 000 . Ant. ein Grundftück 2 


85 2 
12 pfa. 
(Beſte era 1 f. 5 fle Uns 


Wüdhanblung: f, 81 


Rehwild, junge Rebhühn r Halb- 
ſchnepfen, alen fette 1 Tau- 
ben etc. Haſen (auch geſpickt ei 
Koch, Röpergaſſe 13. a) 


ran | 


Bei b K. Loewinichn, „Kinderfr. 1 ehr a 
2310) agli ebene 8. e f. Pant u. a 11 


l. Beifta, 99. 


ſempfiehft J. Dau, 
Echt chineſ. Aher Lech i f. 9 un 
sei Bacab d. Osemwiniohn,| meld. m Hl. Geiſig. 2. J Bag. Han 
o ( TIER TRIER mt, E. Kochmamfefl f. Hotel- 


9, Wollmebergafie 9. 
Küche, außerb. eine junge Land- 
A 93 L. U Men 509 1 55 1 5 5 ab 2 
v . a . 
ah . Enewiniohn, manchen 1 0 e Weinach 
9, Dielmehereaiie 8. Brobbünkengaſſe Sl. "7836 


Motards 
Stearinkerzen 


Ia. Qualität, in allen Packungen 
per Zollpfund 60 3 


in tücht. Gärtner in all. Zw 
€ der 1 ſucht geſtützt af 
f den n N. 89 in der 
Compoſitionskerzen, Expb. d. 31g. erbeten. 


\ ſowohl f Sein cht 
Krsneu⸗ wir Cafell ichte, zum 1. 1 eine geräumige 


r Zollsfund 50 
Er, 217 lt wo 4 8 


Max Lindenblatt, 
Heilige Seiſtgaſſe 131. 


Zu ae geſucht 
ein . Pokal in aut. Geſchäfts⸗ 


Ericotngen NEE 


concurrenzlos, billig und 


Pffdier Ab eng 
Eine eleg. möbl. b e 
von 2 Zimm. u. 10 5 richen- 
iigelah v. 1. Okt. billig . er 
Näheres Hl. Geilts. 99, 1 2 
Ur 2 junge Mädchen ob. eine 
& junge Dame Die im Geſchäft iſt, 
ft ein ſauber möbl. Zimmer mit 
anzer Penſion zu ine 39- 
hannisgaſſe 18, parterre. 
[Jopengaſſe 50 iſt die 2. Saal- 
8 155 beſtehend aus 5 Zimm. 
und Zubehör zu vermiethen 
Näheres Schüſſeldamm 82. pt. 


ere nen 
; iſt e. frdl. 
1 Damm 17, 1. Et., möbliries 
Borderj. m. fep. Eins. per 1.ORt. 
iu vermiethen. (78253 
(7818 2 mörl, I möel. 3imm. 3. verm. Pfeffer 
ſtadt 24. Don 8—11 3. beiehen. 

Die 15 115 fünf Fenſter Front. 
beſtehend aus 1 Saal, 4 

Zimmern nebſt Zubehör iſt zum 1. 
Oktober zu vermiethen, Matten. 
Ibuden 9 (1728 


Ziegengaſſe 5 und Nilch⸗ 
kannengaſſe 31. 


Zu en geſucht Breitgafle 8 89 80 ver verm. 1 aer: 
|in guter Geihältelage von einem|Gtube, Gab, gen 5. 1 85 
Handwerker, Abreſſen unter 1. JA, Su € 8 
E. Poſen poſtlagernd. 2 


Juriftiſche Bücher 5 Sum A 
(Corp. Pane 1 Recht, Hö cherl-Bräu. 


lich b 7 
für alt verkauft bei, . Freundſchaftl. Garten.) 


an 

Mirchauer Bromenadenweg 19. Meinen auf das aten s rel 
1 Kreuz., faſt neu, billig novirten und vergrößerten 
Pianins erlaube ich mir für den Winter 
N Lallable 28 1. 155 zu Vereinszwecken, Hochleiten etc. 
Die Danziger Jeſtune wird ait iermit beitens zu empfehlen un 

zuleſen e Adr. u. 7800 bite um frühzeitige Meldungen. 
in S. Exped. die. Zeitung erb. 225 7819) Hochachtungsvoll 


Königliche Ferdinand Führer. 
Domainenpacht. A R 
1 10 9 ſofort Café Ludwig, 


. 1000 Mor M 
u, eebieren. Rachıumeitenbes Ber Halbe Allee, 


De Ml. 01 Mittwoch, den 18. Geptember: 

Emil Salomon, 5 frische Baffeln. 
Kay Rolle 

19—12 au Mark „Panorama, 


155 ne Californien. 
gebote unten aer 1 beförder F 


Ex 
air uch. ER tüchtig, Tivoli. 


2 t ſich Ge.] Wegen geſcheiterten, ander⸗ 
weitigen Engagement⸗Hbſchluſſes 


emyfiehll 808i Nane Be. ſeitens der 


Julius Dauter. 


Hodam u. Rehler, Danzig, 


Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 


. offeriren kauf⸗ und mieihweiſe 
Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries 
aus der Feldbahnfabrin Orenſtein u. Koppel, 


Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen mädchen 


können in 2% Stunden effectuirt werden. 


güther⸗ Leih. Sibligthen es gare S. A. Hoch, Danzig, Johannisgaffe29. 


Crüger, Eiſenbahnſchienen, 


re N fu 
h Bur ERUDBEN lieber ER 50 Le 5 9 ſtellung. 
| Adr. u 7715 1 n der Expedition { Ku 


Größtes Lager, billigſte Preiſe. (22911 dieſer Zeitung erbeten. 


Chroler Geſellſchaſt 


bt undet heute 7½ Uhr auch bei un- 
11 8 Isünitiger Witterung (Saal) noch 


Concert 


[Für eine größere 1 
7 ſtadt Weſtpreußens ſuche ich chf ſtatt. 


A Kautionsfürigen Unter) Café Nötzel. 


EI Frei⸗ concert WE 
ſvon meinem als gan een lich 
Aunerkannten Orcheſtrion. 


Wilhelm⸗Uhealer. 


Mittwoch, 18. Geptember: 


e e 


ant zum 1. Ontober einen 


dieſer Zeitung erbeten. r De 2 ru i 
Suche nm 1. Delober ele den Direkt eee 


i ch 
Be. Dossmatinen, Bukfichl C Aindergärinerin 1. SEN: im und E. Bertint. Englands e 


Unierrichten geübt, für 2 kleine gekränter Kosf-Gauilioriit 
4707 Einttord. Auftreten des Galen- 


Zrau Ober Aer Geller bern 9 Herrn Heinrich Kaln⸗ 
4 geb. il u 6 5 berg. 9½½ Uhr: 


2 8 5 Herr Eonarb Richards 
Buihberg bei Deren Welipr. als Clown mit feinen vorzüg- 
Ein rautinirter 


n lich dreſſirten Gänſen. 
Neiſenber Fräul. Carelli, Waldeck, Strauß 
an mit gutem Gehalt zum LIU. Liedemann. Denauwelbchen⸗ 
Seibr. cr. zu engagiren geſucht. Teriekt. 


> 1 — . . TTTETEETETEEN, 
Feldbahn, Kipplowries von 2 hm. te Angabe früherer Thä⸗ dene ld le 


tigkeit sub 7807 in der Expedition 
von A. 25 Hafen in Damit 


